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Die „Nachrichten - erschemen
täglich mit Ausnahme d«
Sonn- und Feiertage , '/«jähr.
licher AbonnementsvreiS1 M.
SV Pfg. resp. 1 Mt. Sk Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. ü.
5«-„ ,r,odnn,on,,„ Nr. 4» .

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Paruffe',
Haarenstraßs 5 . Delmen¬
horst : I . Wbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotte u. W-Tchelle»

1^ 8 .
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Int ere ssen

Oldenburg , Dienstag , den 2 . Anguß 1898. XXXII . Jahrgang«

Hierzu zwei Beilage «.

Der Tod des Fürsten Bismarck.
* Oldenburg, 2. August.

Der Tod des Fürsten Bismarck beherrscht das Interesse
der ganzen Welt , und die Presse aller Länder ist erfüllt von
Kundgebungen der Trauer und Würdigungen des Dahinge-
fchiedenen . Daneben laufen in langer Reihe die Meldungen
über die Beisetzungsfeierlichkeitenund die Vorgänge in Fried»
richsruh ein.

Trauerkundgebrmgen des Kaisers.
Das Beileidstelegramm des Kaisers lautet:

„Fürst Herbert Bismarck, Friedrichsruh . In tiefer Trauer,
teilnehmend an dem Schmerze, der Sie alle um den teueren
großen Toten erfaßt, beklage ich den Verlust von Deutsch¬
lands großem Sohne , dessen treue Mitarbeit an dem Werke
der Wiedervereinigung unseres Vaterlandes ihm die Freund¬
schaft meines in Gott ruhenden Großvaters , des großen
Kaisers Majestät , fürs Leben erwarb und den unauslöschlichen
Dank des ganze», deutschen Volkes für alle Zeiten . Ich
werde seiner Hülle in Berlin im Dom an der Seite meiner
Vorfahren die letzte Stätte bereiten.

"
Gleichzeitig ordnete der Kaiser «ine zehntägige Hof¬

trauer und eine achttägige Armeetrauer an. Auf dem
Berliner Schlosse weht seit gesternMittag die Kaiserstandarte
und die Brandenburger Flagge Halbmast.

Außerdem hat der Kaiser gestern den Befehl an das
Reichsamt des Innern gelangen lassen, alle Vorbereitungen
zu einer großen Trauerfeier auf dem Königsplatze zu
treffen. Den Tag, an welchem dieselbe stattfindrn soll , hat
er nicht festgesetzt . Auf dem Mittelplatz der Auffahrt des
Reichstagsgrbäudes wird ein großer Katafalk hergerichtet
werden. Es werden zu dieser Feier zahlreiche Einladungen
an alle deutschen Regierungen und hervorragende Persön¬
lichkeiten erlassen werden.

Der Kaiser traf gestern an Bord der „Hohenzollern"
abends SV, Uhr unter Salut der vereinigten Geschwader in
Kiel ein. Die Kaiserin ist abends SV« Uhr in Trauer¬
kleidung «ingetroffen und fuhr nach dem Schloß . Sie be¬
gab sich alsbald auf die „Hohenzollern" . Staatssekretär
v. Bülow und Gchrimrat von Lucanus sind ebenfalls ein¬
getroffen.

Einem in Kiel ausgegebenen Marinebefehl zufolge sollen
am Tage der Beisetzung des Fürsten Bismarck die Gaffel¬
flaggen und Toppflaggen über den Schiffen Halbstock gesetzt
werden, und um 12 Uhr mittags ein Trauersalut von
IS Schuß abgegeben werden. Die Offiziere und Beamten
der Marine legen auf acht Tage Trauer an.

Die Beisetzung des Fürsten
wird erst in einigen Wochen stattfinden. Da Bismarck
lrtzwillig über seine Beisetzung in Friedrichsruh verfügte,
lehnte Fürst Herbert Bismarck dankend das kaiserliche An¬
erbieten betreffeüd die Beisetzung im Berliner Dom ab. Die
kirchliche Einsegnung der Leiche findet am heutigen Dienstag
im engsten Familienkreise im Trauerhause statt . Dann bleibt
der Sarg dort geschlossen stehen, bis das Mausoleum auf
dem sogenanntenSchneckenberg, gegenüber dem Friedrichsruher
Hrrrrnhause, erbaut ist , was spätestens Anfang Oktober ge¬
schehen sein wird . Mehreren deutschen Bundesfürsten , welche
sich zur Teilnahme an den Beisrtzungsseierlichkeitenanmeldeten,
antwortete Fürst Herbert Bismarck: „Die Beisetzung findet
erst in einigen Wochen statt ."

In Gegenwart des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe
fand gestern Abend die Verlötung des Sarges statt. Der
Reichskanzler reiste sodann ab.

Die „ Brrl. Neuest. Nachr.
" melden: Die Leiche liegt

im Schlafzimmer auf dem Sterbebett und wird überhaupt
nicht aufgebahrt . Der Raum ist einfach gehalten, ohne jede
prunkvolle Dekoration. Da die Familie in eine Sektion nicht
willigte, so ist «ine Einbalsamierung nicht möglich . Schweninger
hat jedoch eine Konservierung angewandt. Das Gesicht des
Fürsten ist marmorweiß, die Züge sind nicht entstellt. Sie
machen trotz der immer noch ausgeprägten gewaltigen Energie
einen friedlichen Einbruch von der einen Seite aus gesehen
sogar den einer idealen Verklärung, die alles Irdische ab-
gestrrift hat.

In Friedrichsruh.
In Friedrichsruh ist der Zutritt zum Schloß und Park

nur wenigen Personen gestattet. Für die Allgemeinheit ist
die Bismarckjche Besitzung fast hermetisch abgeschlossen;
Militär hält alle Zugänge zum Schloß besetzt und wahrt
der Ruhestätte des großen Toten den Frieden.

Staatssekretär v. Posadowsky, der, wie schon gemeldet,
a« Sonntag in Friedrichsruh eintraf, begab sich sogleich ins

Schloß . Bezeichnend für die Strenge der Absperrung, welche
angeordnet wurde, ist, daß selbst v. Posadowsky eine Viertel¬
stunde warten mußte. Graf v. Posadowsky soll zu dem
Zwecke eingetroffen sein , um Bestimmungen über die Teil¬
nahme der Reichsregierung an dem Leichenbegängnisse zu
treffen. Sonntag Nachmittag wurden die Salons der
kauernden Familie für Teilnehmende geöffnet, jedoch nur für
die nächsten Freunde . Der Adel aus der Nachbarschaft
stellte sich ein ; ebenso auch Oberingenieur Meyer aus
Hamburg, welcher sich des besonderen Wohlwollens des
Fürsten erfreut hatte . In der Portierloge des Schlosses
wurde ein Fremdenbuch aufgelegt. Unter den Hunderten, die
sich einfanden, sind viele Bewohner aus der Umgegend von
Friedrichsruh.

Im Laufe des gestrigen Vormittags sammelte sich wieder
ziemlich zahlreiches Publikum vor dem Schlosse, aber überall
herrschte feierliche Stille. Wagenweise treffen Kränze ein,
darunter ein Riefenkranz vom Schloß - und Gutspersonal in
Varzin . Die Totenwache wird noch immer durch Förster
ausgeübt . Ein Infanterie -Doppelposten ist bei der Pförtner¬
bude aufgestellt, während ein Kürassier-Doppelposten als
Ehrenwache am Schloßeingang steht.

Wie die „ Nat.-Ztg.
" meldet, traf in Friedrichsruh im

Aufträge des Professor Reinhold Begas , der in Ostendeweilt,
aber zur Beerdigung erwartet wird, ein Beamter von der
Firma Mendel aus Berlin ein , um die Totenmaske des
Fürsten auf Befehl des Kaisers aufzunehmen. Es verlautet,
daß der Kaiser sofort nach Empfang der Trauerbotschaft aus
Bergen Professor Begas beauftragt hat , die Zeichnung zu
einem Sarkophage zu entwerfen, der den großen Toten in
voller Kürassieruniform darstellen soll.

Photographische Aufnahmen der Leiche sind
bisher nur von einem Photographen und zwar nur zur Ver¬
teilung im Familienkreise gemacht worden. Es wurde vom
Photographen das Versprechen abgegeben, daß er die Platte
im eigenen Interesse nicht verwendenwürde. Vermutlich soll
der Tote anders aufgebahrt und das Sterbezimmer anders
ausgestattet werden, bevor die für die Oeffentlichkeitbestimmte
Aufnahme gestattet wird. Das Gesicht des Toten , welches,
um das SchlafferweroM der Kieferbänder zu verhüten, mit
einem Tuche verhüllt r, zeigt einen friedlichen Ausdruck,
und nichts deutet iuf ' furchtbaren Schmerzen hin, die der
Verewigte gelitten Hot. Der Kopf ruht auf mehreren Kiffen,
so daß der Fürst zu sitzen scheint.

Das Testament - es Fürsten.
Die Testamentseröffnung wird keinerlei Ueberraschungen

bringen, da der Fürst mit feinen Kindern seit vielen Jahren
die Verteilung seiner Hinterlassenschaft vereinbart hatte.
Friedrichsruh fällt mit dem Fürstentitel dem Grafen Herbert
zu. Vorläufig bleibt die Familie Rantzau hier wohnen.
Bismarcks Baarvermögen , welches teilweise bei der Bank von
England , teilweise bei Bleichröder deponiert ist, übersteigt die
bisherigen Schätzungen um Millionen . Eine Million repräsen¬
tieren die bei denHofjuwelieren Gebrüder Friedländerdeponierten
Orden, Brillanten , Goldsache» und Ehrengeschenke . Ein
großer Teil des Baarvermögens ist den Söhnen des Grafen
Rantzau, die der Fürst zärtlich liebte, zugedacht.

Beilei - skmr- ge- mrgen.
Beileidstelegramme liefen am Sonntag ein vom Kaiser,

der Kaiserin, dem Kronprinzen, sämtlichen preußischenPrinzen
und Prinzessinen, fast sämtlichen Bundesfürsten und deren
Familien , dem Kaiser von Oesterreich -Ungarn , dem italienischen
Königspaar , dem englischen und russischen Hof und von über
hundert europäischen Staatsmännern, darunter Crispi als
einem der ersten . Auch die Deutschen in Newyork sandten
«in Beileidstelegramm.

Der Berliner Magistrat und die Stadtverordneten sprachen
dem Fürsten Herbert Bismarck telegraphisch ihr innigstes
Beileid beim Hinscheiden ihres großen Ehrenbürgers aus und
beschlossen , zum Begräbnis Bismarcks eine Deputation zu
entsenden , an deren Spitze der Oberbürgermeister und der
Stadtverordnetenvorsteher stehen.

Die „Berk. jN. Nachr.
" melden: Anläßlich des Todes

Bismarcks legte der Berliner Bismarck-Ausschuß am Stand¬
bilde des Fürsten in der Berliner großen Kunstausstellung
einen Kranz nieder. Am Dienstag überreicht eine Abordnung
des Berliner Bismarck-Ausschussesin Friedrichsruh einen Kranz
mit der Widmung „ Dem großen Kanzler Otto v. Bismarck".
Am Sonntag Nachmittag fand bei Kroll eine Trauerfeier
statt , bei der Justizrat Kahl eine Trauerrede hielt. Die
Aeltesten der Kaufmannschaft beschlossen , an dem Tage , an
welchem in Berlin eine größere Trauerseier stattfindet, die
Börse zu schließen.

Paris , 1. August. Alle Blätter bringen ausführliche
Biographien vom Fürsten Bismarck. Die „ Debats " besagen,

Deutschland schulde dem Fürsten BismarckDankbarkeit, Europa
schulde ihm Bewunderung, jedoch mit vielen Vorbehalten.
Frankreich müsse , abgesehen von seinem Unglück , Einspruch
erheben gegen den Vorstoß, welchen die Politik des Fürsten
Bismarck mancher großen Sache versetzt hat . „Liberiö" wirft
Bismarck vor, er habe eine Aera des Hasses inauguriert,
welche früher oder später Ströme Blutes werde fließen lassen
machen . Der „ Temps " sagt, Frankreich verstehe es, tcil-
zunehmen an der Trauer seiner großen Gegner.

Petersburg , 1 . August. In den Besprechungen der
Blätter über den Tod des Fürsten Bismarck wird ausnahms¬
los die Genialität und Größe des Dahingegangenen anerkannt.
Die „ Now. Wremja " nennt ihn einen wahrhaft großen Mann,
den genialsten Diplomaten aller Zeiten, dessen Name nie aus
der Geschichte verschwinden werde. Deutschland habe in
Bismarck einen Teil seinesSelbst verloren. Uneingeschränkte
Bewunderung und Verehrung zollt die „Deutsche Petersb.
Zeitung " dem Fürsten Bismarck als Politiker und Mensch,
nennt ihn den größten Deutschen und betont sein Bestreben,
gute Beziehungen zum russischen Nachbarn zu unterhalten.
Auch der „ Swjet" erkennt die Größe des Dahingegangenen
rühmlich an. *

Zu der Veröffentlichung , die Moritz Busch km
„ Lok .-Anz .

" gemacht hat, bemerkt das berliner Bismarckblatt,
die „Berl . Neuest. Nachr.

" : „Sensationslust und Taktlosigkeit
haben selbst in diesen Trauertagen nicht unterlassen, das all¬
gemein auf Friedrichsruh gerichtete öffentliche Interesse für
eine Publikation in Anspruch zu nehmen, die an sich von höchstem
geschichtlichen Wert , doch mindestens so lange hätte zurück¬
gestellt werden können , bis Bismarck zur Ruhe bestattet wäre.
In der Thatsache, daß, nachdem der Fürst kaum den letzten
Atemzug getyan hat , gleich in einemhiesigenBlatte und , wie
verlautet , auch in den „ Times " sein Abschiedsgesuch vom
18. März 1890 , dessen Veröffentlichung nach seinem Tode
der große Kanzler sicherlich und mit Recht gewünscht hat,
bekanntgegeben wird, erblicken wir einen bedauerlichenMangel
an Takt , der die Befürchtung nahe legt, daß man es hier
nicht nur mit einem ersten Fall dieser Art zu thun hat .

"

Der spanisch-amerikanische Krieg.
* Oldenburg, 2. Aug.

Der Friede in dem endlosen Kriege scheint nun wirklich
nicht mehr allzu fern zu sein . Am Sonntag lief in Madrid
die amerikanische Antwort auf die Bitte Spaniens um
Friedensverhandlung ein . „ Jmparcial " versichert aus wohl¬
unterrichteter Quelle die amerikanischen Forderungen seien:
Unabhängigkeit Kubas , Annektierung Portoricos , Ernennung
eines spanisch -amerikanischen Ausschusses behufs Regelung der
Frage der Philippinen . Der allgemeine Eindruck ist, daß
noch im August der Friede endgiltig vereinbart werden wird.
Der „ Temps " meldet aus Madrid von gestern: Der
Ministerrat tritt heute Nachmittag zusammen, um die Ant¬
wort auf Amerikas Friedensbedingungen zu entwerfen. Es
wird geglaubt, die Regierung sei einverstanden mit der Ab-
tretungs Kubas und Portoricos , sowie mit der Ernennung
einer Kommission spanischer und amerikanischer Delegierter,
welche in London zur Feststellung der Einzelheiten des Ver¬
trages und betreffs der Regelung der Herrschaftsverhältnisse
auf den Philippinen Zusammentritt. Auch zur Einräumung
von Kohlenstationen sei Spanien bereit. Sobald die amtliche
Zustimmung Spaniens zu Friedensverhandlungen erfolgt,
wird eine Abmachung betreffend Einstellung der Feindselig¬
keiten auf den Antillen entworfen.

Der „Newyork Herold" meldet, Präsident Mac Kinleh
habe die Zuversicht, daß Spanien die amerikanischen Friedens¬
bedingungen annehmen werde, dank der sorgfältigen Auswahl
der Mitglieder der Kommission für die Friedensverhandlungen.
Zu diesen Mitgliedern werde sicher General Woodford
gehören, wahrscheinlich auch der ehemalige Staatssekretär
Olneh ; möglicherweise auch Tracy oder der Richter Edmunds.

Fürs erste freilich ist der Friede noch nicht geschlossen,
und die Kriegsereignisse nehmen ihren Fortgang . Eine
Depesche des Generals Miles aus Portorico meldet,
sobald sämtliche Truppen gelandet seien, würde der Vormarsch
sogleich beginnen. Miles verlangt, die Frage wegen der
Zollgebühren in den von den Amerikanern besetzten Häfen
von Portorico solle der Entscheidung des Präsidenten unter¬
breitet werden. Inzwischen solle der gegenwärtige Tarif in
Kraft bleiben. Hinsichtlich der Verwaltung von Portorico
hat General Miles gleiche Instruktionen erhalten wie sie für
die Philippinen und Santiago erteilt sind.

Die Spanier schlugen bei Cardenas eine Abteilung von
400 Mann , welche eine amerikanische Flagge bei sich führten.
Die Abteilung verlor zehn Tote . — Ein Telegramm aus



Havana teilt mit , daß Garcia den Oberbefehl über die Auf¬
ständischen in der Provinz Santiago niederlegte und nach
Camagueh abreiste.

Eine Depesche des Gouverneurs von Manila vom 25.
v . Mts . konstatiert , daß die Verteidigung der Stadt eine
heldenmütige sei. Die Verteidiger seien entschlossen , die Ehre
der Fahne Spaniens bis zum äußersten zu verteidigen . Die
Insurgenten hätten zahlreiche Verluste erlitten , aber die Wider¬
standsfähigkeit der Spanier habe ihre Grenze erreicht . Die
Hilfsmittel wären unzureichend für dis Abwehr des Angriffs
der Streitkräfte des Generals Merritt , der soeben gelandet
sei. Der Gouverneur fügt hinzu , daß , als anläßlich des Ge¬
burtstages der Königin -Regentin die Spanier ihre Kanonen
lösten , die fremden Schiffe den Salut erwiderten und die
amerikanischen Kriegsschiffe die spanische Flagge hißten.

— Nach den „ Central News " in Newyork empfing der
Karlistenagent Cortina ein Schreiben Don Carlos '

, das be¬
sagt , alles sei bereit für die sofortige Erhebung seiner An¬
hänger . Er baue auf den Beistand eines größeren Teiles
der Armee auf der Halbinsel und in den Kolonien . Cortina
erklärt , sobald der Friede geschloffen worden sei, werde Don
Carlos von seinen Anhängern als König ausgerufen werden.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Ausweis über die Einnahmen des deutschen
Reiches an Zöllen , gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern
und anderen Einnahmequellen im ersten Viertel des laufenden
„ Etatsjahres 1898 " lautet günstig . Die zur Reichskaffe
gelangte Jsteinnahme beträgt abzüglich der Ausfuhrvergütungen
und Verwaltungskosten 177 Millionen Mark , also 13,7
Millionen Mark mehr als im Vorjahre . Von diesen Mehr¬
einnahmen kommen auf die Zölle ein Mehr von 7,2 Millionen
Mark , die Zuckersteuer ein Mehr von 5 Millionen Mark,
die Branntweinverbrauchsabgabe und den Zuschlag dazu ein
Mehr von 1,9 Millionen Mark . Nur die Salz - und
Branntweinbrennsteuer haben Mindereinnahmen gegen das
Vorjahr ergeben.

— Das braunschweigische Staatsministerium
erklärt , daß ihm keine einzige Thatsache bekannt - sei, die zu
der Annahme , es stehe ein Regentenwechsel bevor , irgendwie
berechtige.

— Prinz Heinrich IX . Reuß j . L . ist gestern im
72 . Lebensjahre auf Schloß Neuhoff bei Schmiedeberg ge¬
storben.

— Der Zusammentritt des Ausschusses des „Bundes
der Landwirte " ist für den 8 . August festgesetzt . In dieser
Sitzung wird die Wahl des Nachfolgers Bertholds
von Ploetz stattfinden.

— Der „ Reichsanz .
"

veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Reichskanzlers , wonach der Handelsvertrag zwischen
dem deutschen Zollverein und Großbritannien mit dem
30 . Juli außer Kraft getreten ist.

— Der „ Köln . Ztg .
" wird aus Berlin gemeldet : Der

durch die Gänsesrage hervorgerufene w irtschaftlicheZwif chen-
fall mit Rußland ist beigelegt . Eine Einigung erfolgte
dahin , daß Rußland auf das Eintreiben der Gänse auf der
ganzen Grenzlinie verzichtet , wogegen Deutschland die Gänse¬
einfuhr per Fußmarsch an 24 genau bestimmten Punkten bis
zur nächsten Bahnstation gestattet.

— Eine Gründung Karl Peters '
. Wie die Londoner

„Finanz -Chronik " mitteilt , hat sich unter dem Namen Karl Peters'
Land - und Minenkompanie eine Gesellschaft gebildet , die im Besitze
von einem Kapital von 150,000 Pfd . Sterl . in 1 Pfund -Aktien
beabsichtigt, Minen , Minenwerte und Land zu erwerben , zu ent¬
wickeln und , wie der Name besagt , alles , was zu dem Prospektieren
und zur Minenbearbeitung gehört , mittelbar und unmittelbar zu
betreiben . Die „Or . Karl Peters ' Land - und Minenkompanie " ist
eine deutsch-englische. Das Direktorium ist aus angesehenen deutschen
and englischen Persönlichkeiten zusammengesetzt. Die englische Form
oer Gesellschaft wurde gewählt , weil nur das englische Gesetz die
Zerlegung des Kapitals in Aktien von je einem Piund gestattet.
Der Schauplatz der Wirksamkeit der Gesellschaft liegt in erster
Linie in Portugiesisch -Ostafrika , sodann in Britisch -Südafrika , südlich
vom Sambesi . Hierhin wird vr . Peters demnächst eine gut aus¬
gerüstete Expedition führen , um gewisse Distrikts gründlich zu
Prospektieren, in denen französische uud englische Reisende in den
letzten Jahren das Vorkommen ausbeutungsfähiger Goldfelder und
Anzeichen von Edelsteinen festgestellt haben . Daneben soll Plantagen¬
bau und in dazu geeigneten Landstrichen auch Kolonisation auf
nüchternen wirtschaftlichen Grundlagen betrieben werden.

Ausland.
Frankreich.

Picquart wurde gestern früh in das Kabinett des
Untersuchungsrichters geführt , der ihn den Vormittag hindurch
verhörte und dies am Nachmittag fortsetzte . Den Blättern
zufolge benachrichtigte der Pariser Deputirte Berry den

Justizminister , er werde bei Zusammentritt der Kammer über
die Art und Weise , wie Bertulus die Funktionen eines
Untersuchungsrichters ausübte , interpellieren . — Scheurer-
Kestner traf aus der Schweiz in Belfort ein und erschien
oor dem Untersuchungsrichter , um Aussagen in der Angelegenheit
Picquarts und Esterhazys zu machen.

Rußland.
Die Zurücknahme oer Zollerhöhungen auf

Lederwaaren und Celluloidwäsche wird heute im Regierungs¬
anzeiger und gleichzeitig in der Handelszeitung offiziell publiziert.

Ms dem GroßhenoMw.
» er Nachdruck unlerer mir « »»delvondenrieichen versehenen Originalberichte
ik »ur mir genauer Quellenangabe gekattet . Mitteilungen und Berich .«

über lokale Borlommnige sin , der Redaktion stets willtommen.

Oldenburg . 2 . August.
8 . Aus Anlaß des Ablebens des Mtreichs-

kanzlers fanden in oen Schulen der Stadt Gedächtnisfeiern
statt , in denen auf die Bedeutung des Fürsten Bismarck

für unser Vaterland hingewiesen wurde.
* Das diesjährige Kaisermanäder findet vom

6 . bis 10 . September in der Gegend von Löhne , Bückeburg
und Detmold statt . Das X . Armeekorps maschien
nach der Kaiserparade von Hannover in Eilmärschen

I nach dem Manövergelände . Beim VII . Korps finden bereits
am 2 . und 3 . September Kriegsmärsche statt . Am 4 . September
ist Ruhetag und am 5 . September Kaiserparade bei Minden.
Bei den bevorstehenden Herbstübungen soll die neue Art der
militärischen Telegraphie zum ersten Male probeweise
in größeren Verbänden zur Anwendung gelangen . »

* Zur Kaiserparade . Die Mitglieder unserer Krieger-
Vereine , die an der diesjährigen Kaiserparade teil¬
nehmen wollen , dürfte folgende Mitteilung interessieren , die
der „ Wes .-Ztg .

" zugeht : „ Die diesjährige Kaiserparade findet
am 3 . September auf dem Gelände zwischen den Dörfern
Ricklingen und Wettbergen bei Hannover statt , mit der Front¬
stellung nach Ricklingen zu . Das ganze Paradefeld wird durch
einen Drahtzaun abgesperrt . Die Tribüne befindet sich inner¬
halb der Umzäunung . Im ersten Treffen stehen die Infanterie
und die Pioniere , im zweiten Treffen die Kavallerie , Artillerie
und der Train . Hinter dem zweiten Treffen führt die Chaussee
nach Hameln , und auf dieser sollen die Mitglieder der Krieger¬
vereine Aufstellung nehmen . Sie kommen also auf das Parade¬
feld nicht hinauf und können die Parade und die Truppen
überhaupt nur aus der Ferne sehen . Verheißen ist , daß der
Kaiser nach Beendigung der Parade an den aufgestellten
Kriegervereinen vorbcireiten wird . Die teilnehmenden Kame¬
raden haben für die Person 50 H für Musik und sonstige
Unkosten an den Bezirk Hannover - Linden zu zahlen . Die
Kameraden mögen hiernach ihren Entschluß fassen .

" 8
* Vom Grofiherzoglichen Staatsmimsterium geht 8

! uns folgende Berichtigung zu:
In einem Feuilleton -Artikel der Oldenburger „Nachrichten"

vom 29 . Juli v . I . geschieht der Witwe Seiner Hoheit des
hochseligen Herzogs Elimar von Oldenburg mit der Bezeichnung
„die Frau Herzogin " Erwähnung.

Diese auch in andere Blätter übergegangene Bezeichnung
beruht auf einer irrtümlichen Auffassung , indem nach Artikel 11
des Hausgesetzes für das Großherzoglich Oldenburgische Haus
vom 1 . September 1872 der Witwe des bochseligen Herzogs
Elimar keinerlei Recht in Beziehung auf Stand , Titel und
Wappen des Großherzoglichen Hauses und demnach auch nicht
die Befugnis zur Führung des Titels einer Herzogin von Olden¬
burg zusteht.

Oldenburg 1898 , August 1.
Staatsministerium.

Departement des Großherzoglichen Hauses.
Jansen.

Ir. Das L8 . Stück des Gesetzblattes für das
Herzogtum Oldenburg enthält : Nr . 40 . Bekanntmachung des
Staatsministeriums vom 13 . Juli 1898 , betreffend Ergänzung 8
des Z 21 des Regulativs für Privattransitlager . Nr . 41.
Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 14 . Juli 1898,
betreffend Vorschriften für die Zollabfertigung von Mineral¬
ölen . Nr . 42 . Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
14 . Juli 1898 , betreffend Aenderungen des Begleitschein-
Regulativs . Nr . 43 . Bekanntmachung des Staatsministeriums
vom 18 . Juli 1898 , betreffend Einführung einer Eberkörung
im Amtsverbandsbezirke Vechta . Nr . 44 . Bekanntmachung
des Staatsministeriums vom 22 . Juli 1898 , betreffend Ab¬
änderung der Ministerialbekanntmachung vom 2 . Dezember
1882 , betreffend die Besetzung der Subaltern - und Unter¬
beamtenstellen bei den Reichs - und Staatsbehörden mit
Militäranwärtern.

bin . Bezirkstierschau in Oldenburg am 3l . August , p
Die Bezirkstierschau -Kommission hat in ihrer am Sonnabend,
den 30 . Juli , stattgehabten Sitzung die Wahl der Preis¬
richter und der Unterkommissionen vorgenommen . Die Namen
der gewählten Herren werden später mitF ^ erU. Das Pro¬
gramm für die Tierschau ist in der gedachten Satzung eben¬
falls festgestellt und wird später - v Interest / -wten bekannt

gegeben werden.
tz , Die Maul - und Klauen » .che ist , wie uns aus

Delmenhorst berichtet wird , unter dem auf einer Weide
unmittelbar beim Dorfe Hasbergen befindlichen Nindvieh-
bestande des Wirts Weyhausen in Hasbergen festgestellt
worden . Obwohl in dem benachbarten bremischen Gebiet die
Seuche schon längere Zeit grassiert , war es Dank den ge¬
troffenen Vorsichtsmaßregeln bis jetzt glücklich gelungen , die
drohende Gefahr einer Uebertragung in das oldenburgische
Gebiet , deren Größe bei den aneinander grenzenden Weiden
beider Gebiete nicht zu verkennen war , abzuwenden . Hoffent¬
lich wird der nun doch erfolgte Ausbruch der Seuche in
unserm Gebiet sich auf diesen einen Fall beschränken . Vom
Amte sind sofort entsprechende Maßregeln getroffen . Das
Betreten der Weide ist verboten , ebenso der Auftrieb von
Rindvieh , Schafen , Ziegen und Schweinen auf den am
nächsten Freitag hier stattfindenden Schweinemarkt aus den
Bauerschaften Hasbergen , Schohasbergen , Deich - und Sand¬
hausen , Jprümp nördlich von der Bremer Chaussee , Schaf-
koven und Dreilinien . Ferner ist das freie Umherlaufen der

Hunde in den Bauerschaften Hasbergen und Schohasbergen
und wegen der in der Feldmark Hasenbüren herrschenden
Maul - und Klauenseuche die Ueberwegung über den sog.
Leitdeich auf dem Ochtumer Sand bei einer Strafe bis zu
30 Mk . bis auf weiteres verboten.

* Falbs Wetterprognose für August . In dem ersten
Drittel des Monats August treten nach Falb bei im allgemeinen
normaler Temperatur zahlreiche Gewitter auf , die im zweiten Drittel
in Landregen übergehen . Das dritte Drittel ist anfangs kalt und
später auffallend warm , während die Landregen wieder durch Ge¬
witter abgelöst werden . Im ganzen sind dis Niederschläge des
Monats anhaltend und ziemlich ergiebig . Kritische Tage hat der
August drei aufzuweisen , und zwar : zwei 1 . Ordnung am 2 . und 31.
mit 4,33 bezw. 4,41 Flutstärke und einen 2 . Ordnung mit 3,67
Flutstärke . Der 31 . August ist der stärkste kritische Tag des
ganzen Jahres und bringt um den 27 . und 28 . August zahlreiche
Gewitter mit sich.

sä . In Seemmmskreisen unseres Landes hört man
vielfach die Ansicht aussprechen , daß man im Falle eines
Schiffbruches im entscheidenden Moment sich fortan nicht
mehr wie bisher der sog . Flaschenpost zur Mitteilung des

Schicksals der Schiffsmannschaft bedienen wird . Eine solche
Flasche zerschellt sehr leicht an einem Schiff oder an einer

Klippe und kommt überdies auch nur sehr langsam vorwärts.

, Es sollen statt dessen jetzt Gummibälle von zwei bis drei

Fuß Durchmesser verwendet werden . Da solche Bälle leicht

sind , können sie große Strecken in kurzer Zeit zurücklegen,
und ihre Elastizität bewahrt sie vor dem Zerschellen . Ver¬
möge ihrer Schnelligkeit kann es also oft möglich sein, vaß
sie noch so rechtzeitig an Fundstellen gelangen , von Venen es
erreicht werden kann , dem bedrohten Schiffe oder dessen Mann¬
schaft Hilfe zu bringen . Durch einen grellfarbenen Anstrich
erreicht man , daß die Bälle früher ins Auge fallen als eine
Flasche . Die in neuerer Zeit recht häufige mißbräuchliche
Benutzung der Flaschenpost zu Meldungen fingierten Inhalts
dürfte dann auch weniger geübt werden.

* Misere Artillerie -Abteilung wird am Freitag
Oldenburg wieder verlassen und nach oem Manöverterrain
abmarschieren , wo sie am 16 . d . Mts . eintreffen wird.

** Für die Aussteuer hatte ein hiesiges Dienstmädchen,
das bei einem Restaurateur in Dienst stand, in ganz schlauer
Weise Sorge getragen ; es hatte sich einfach die Sachen ihrer Herr¬
schaft angeeignet . Schließlich wurden dieser aber der Diebstähle zu
viele, und es wurde Anzeige bei der Polizei erstattet . Bei vor¬
genommener Haussuchung fanden sich denn auch mehrere ganze
Lager , als Wäsche, Kleidungsstücke, Gold - und Silbersachen . Als
Entschuldigungsgrund gab das Mädchen an , es habe sich verheiraten
wollen ; einen Bräutigam konnte es aber nicht nennen.

* Kartoffeldiebe haben sich auf den Ländereien auf
dem Ehnern und dessen Umgebung in für die Eigentümer
recht unangenehmer Weise bemerkbar gemacht . Man hofft,
die Spitzbuben zu erwischen , da einiger Verdacht vorhanden ist.

* Einem Fahrradmarder wurde vor einigen Tagen seine
Beute wieder abgejagt . Bei einer Festlichkeit in Friedrichsfehn be¬
merkte ein Radfahrer , daß ein die Chaussee passierender Unbekannter
sich eins von den vor der Schmalriedeschen Wirtschaft stehenden
Fahrrädern nahm und damit das Weite suchte. Schnell entschlossen
sprang er auch auf ein Rad und nun begann die Jagd . Im
Wildenloh kam der Jäger seinem Wilde näher , und als Erster«
dem Dieb zurief, zu halten , oder er würde schießen, hielt der
Spitzbube es nicht für geheuer . Er sprang ab, ließ das Rad liegen
und flüchtete sich selbst in das Holz hinein , wo er nicht mehr ver¬
folgt werden konnte.

? Ein merkwürdiges Plätzchen hatte sich am Sonntag
ein Passagier des nach Bremen fahrenden Zuges , während der Zug
auf dem hiesigen Bahnhof hielt , ausgesucht . Er hatte unbemerkt
die nach dem Bremserkoupee eines Wagens führende Treppe er¬
klommen und es sich dorr oben auf der Treppe an allerdings
luftiger , aber auch gefahrvoller Stelle bequem gemacht . Als der
den Zug vor der Abfahrt reviderends Beamte ihn bemerkte und
fragte , wohin er wolle, meinte er ganz ruhig : „ Ick wull na
Grüppenbühren führen ." Als ihm dann ein Platz in einem Koupee
angewiesen wurde , wagte er schüchtern dis Bemerkung : „Hier fitt 't
sick ok mojer . "

* Bei dem internationalen Rnöwettfahren , das
am Sonntag in Bremen stattfand , siegte Herr Adolf Becker-
Oldenburg als Erster im Erstfahren für Herrenfahrer . Er
durchfuhr die Strecke von 1000 m in 46 ^/z Sek.

* Die Grafische Wirtschaft , an der Ecke der Kurwick
und Mottenstraße belegen, soll am Sonnabend , den 6 . d. Mts .,
nachmittags 4 Uhr , durch Herrn Auktionator Memmen an Ort
und Stelle zum zweiten Aufsatz gelangen . Im ersten Termin
wurden von Herrn Schneidermeister Franz Wehlbrink zu Oldenburg
46,000 Mark geboten.

* -t-

L . Wechloy , 1 . August . Am gestrigen Tage war im
Restaurant „Zur ländlichen Erholung " , Inhaber C. Rohr , ein
Schleifenfest veranstaltet . Schon frühe am Nachmittage strömten
die Gäste in Hellen Scharen herbei, teils im Saale , teils im
schattigen Garten Platz findend . Beim Betreten des Saales « hielt
jeder Besucher eine Schleife , die von den Tänzerinnen eifrig er¬
beten wurden . Den beiden Damen , die dis meisten Schleifen
erhalten hatten , wurde um 9 Uhr ein hübsches Geschenk überreicht.
Der Wirt beabsichtigt, am 14 . d. Mts . wieder ein derartiges Fest
zu veranstalten , nur mit dem Unterschiede, daß diesmal das Geschenk
zwei Herren überreicht wird . Wünschen wir dem rührigen Wirt
auch an diesem Tage viele fröhliche Gäste.

ch Eversten , 2 . August . Bei dem am Sonntag und Montag
in der „Tabkenburg " stattgefundenen Preiskegeln wurden reich¬
lich 500 Karten abgekegelt. Den ersten Preis , ein Pony , errang
Herr Bäckermeister Lürßen in Oldenburg auf 36 Holz bei 4 Wurf.
Außerdem kamen noch eine Anzahl Geldpreise zur Verteilung . —
Morgen Abend um 8 Uhr findet in dem auf das Bests hergerichteten
Garten des „Odeon " Hierselbst ein Konzert statt . Da die bis
jetzt angesetzten Konzerte fast immer wegen der ungünstigen Witterung
ausfallen mußten , so wäre es zu wünschen, daß diesmal das
Wetter ein besseres wird ; jedenfalls wird dann auch der Besuch
ein gut « werden, zumal das Eintrittsgeld äußerst gering ist. Im
übrigen verweisen wir auf die heutige Annonce.

k. Rastede , 31 . Juli . Das Armenwesen der Ge¬
meinde Rastede und Verwaltung vom 1 . Mai 1897
bis 1. Mai 1893:

Einnahmen:
Kapitalien 12,203 .12 Mk . Zins erhoben . .
Zurückgezahlte Vorschüsse.
Zurückgezahlte Unterstützungen . . . .
Erlös verkaufter Gegenstände . . . .
Erhobene Armenbeiträge , . . .
Receß am 1 . Mai 1897 . . . .

Ausgaben:
Mk.Gehalte . . . 495

Geschäftskosten . . . 44 .80 /,
Verzinsung . . . 219 .36

Ausdingungsgelder 5551 .96
Monatsgeld« 364 .— „
Nahrungsmittel 924 .27
Kleidung , 5,672,95 Mk,
Feuerung 244 .—
Heuergelder 978 .—
Krankenpflege 7302 .47

Sonstige Unterstützungen . . 228 .30
Vorschüsse . . . . 748 .85
Ausstände . . . 468,89 „
Sonstige Ausgaben . . 6 .24 „

17,884 .39 Mk.

Kassenbestand am 1 . Mai 1898:

532,32 Mk.
1858 .81
2543,94

16,375 .31
"

2692 .41 „
24,015 .99 Mk.

17,884 .39 „
6131 .60 W

Es sind an Armenbeitragsgeldern 11 '/- Monate nach dcr
Einkommensteuer erhoben.

Die Ausgaben werden für 1898/99 und fern« sich bedeutend
ermäßigen durch die Ausnahme in das neuerbaute Armenhaus.

Barel , 1 . August . Am Sonnabend wurde im „ Victoria»

l



Hotel
" eine Bezirksversammlung d«S „Verbandes der

Züchter des Oldenburgische » eleganten schweren
Kutschpferdes

" abgehalten » zwecks Stellungnahme zu den

Anträgen des 16 . Bezirks (Golzwarden ) . Nach diesen An¬

trägen soll der Berbandsvorstand ersucht werden , bei der

Großherzoglichen Staatsregierung dahin vorstellig zu werden,
daß 1 . den Hengsten ähnlich wie den Stuten eine lausende
Nummer gegeben werde und zwar anschließend an den
II . Band des Oldenburger Gestütbuchs ; 2 . daß auch
Tiere , welche im Zuchtgebiete nicht zur Zucht verwendet
werden — namentlich auch jüngere Tiere — und welche
für den Export bestimmt sind , im übrigen aber den Ein-
tragungsbedingungen entsprechen , unter eigenem Namen und

eigener Nummer eingetragen werden können . Nach der
Debatte gelangte laut „ Jade -Ztg .

" folgende Resolution ein¬

stimmig zur Annahme : „Die Bezirksversammlung stellt sich
einmütig auf den Boden des Beschlusses des 16 . Bezirks
vom 11 . Juli 1898 und hofft , der Verbandsvorstand wird
mit allen geeigneten Mitteln bei der Großherzoglichen
Staatsregierung dahin wirken , daß die in diesem Beschlüsse
medergelegten Anträge baldmöglichst zur Ausführung gebracht
werden . " — Der 64 Jahre alte Arbeiter W . aus Obenstrohe
wurde gestern Nachmittag von Wilhelmshaven « Ausflüglecn
im Schlängelpfad erhängt aufgefunden . Das Motiv der

unseligen That ist in Lebensüberdruß zu suchen . Die Leiche
wurde polizeilicherseits nach der Kapelle des Kirchhofs geschafft.

Z Bant , 2 . August . Die Besitzung des Herrn Fooken
ging für 4750 ^ in den Besitz des Herrn Ricklef Mehnen
in Hevpens über.

8 . Jade , 1 . August . In dem zu unserer Gemeinde

gehörigen Dorfe Jaderkreuzmoor lebt die Witwe Renken,
die, so Gott will , im September ihr hundertstes Lebens¬

jahr vollendet . Die mit Glücksgütern wenig gesegnete
Greisin , die schon seit Jahren von der Gemeinde unterstützt
werden mußte , nt körperlich wie auch geistig noch verhältnis¬
mäßig recht , frisch.

e Elsfleth , 1 . August . Einen seltenen Fang machten
vor einigen Tagen mehrere Anwohner von Elsfleth . Dieselben
gingen über Feld , und als sie an einem Bache vorbeikamen, ver¬
nahmen sie em lautes Krächzen. Sie wandten sich um und sahen
in dem Grase einen Storch liegen . Die Wanderer nahmen den¬
selben mit nach Hause , und jetzt spaziert Meister Klapperstorch frei
im Garten umher und ist wohlauf . Wahrscheinlich ist derselbe schwach
geworden » denn sonst hätte er sich nicht so leicht mitnehmen lasten.

u . Esenshammer -Grobe » , i . August . Von den

Insassen eines die L, aussee passierenden Wagens wurde am

gestrigen Abend Feuer in dem mit Reith gedeckten
Stöverschen Hause bemerkt . Bewohnt war dasselbe von dem

früheren Milchsuhrmann Jtzen . Das Feuer griff äußerst
rasch um sich, doch gelang es , die Bewohner zu retten,
während man das Eingut den Flammen preisgeben mußte.
Zwei Spritzen waren zur Stelle , doch konnten dieselben nicht
mehr zur Rettung beitragen . Ueber die Entstehung des

Feuers verlautet nichts Bestimmtes.
D . Altenesch , 1. August . Wir wir soeben erfahren,

wurden gestern m der in Deichshausen bei Groskowt obge-
gehaltenen Vorwahl zur Pfarrerwahl am nächsten
Sonntag 136 Stimmen für Herrn Pastor Dede in Warfleth,
36 Stimmen für Herrn Pastor Oettken in Sandel abge¬
geben . Letzterer erhielt vor 2 Jahren von 104 abgegebenen
Stimmen 50 . Hoffentlich zersplittert sich die Wahl nicht.

ll . Moorsee , 1 . August . Auf die hier belegene Beckersche
Hofstelle ist ein Gebot von 100,000 ^ von den Herren
Landmann Fr . Sagemüller zu Moorsee und W . Gäting zu
Esenshammer -Oberdeich abgegeben . Der Zuschlag ist darauf
erfolgt . Die Größe der Stelle beträgt 29 Hektar.

w . Abbehausen , 1 . August. An Stelle des ver¬
storbenen Gemeindevorstehers D . A . Müller ist in der heutigen
Sitzung des Gemeinderats der Landmann Gustav Tantzen
zu Hoffe gewählt . Von den abgegebenen 12 Stimmen fielen
10 auf Tantzen und 2 auf W . Stindt zu Ellwürden.

O Brake , 1. August . Der hiesige Turnverein hielt seine
Monatsversammlung heute Abend im „Central -Hotel " ab . Um
8 '/, Uhr « öffnete der Sprecher , Herr Bankdirektor Lehmkuhl, die
von etwa 40 Personen besuchte Versammlung . Die Hauptpunkte
der Versammlung , bildeten die Turnfahrt und das Stiftungsfest.
Von dem « steren Punkte wurde jedoch einstweilen Abstand ge¬
nommen , da von Seiten des Butjadinger Turnerbundes an den

hiesigen Turnverein eine Einladung zu einem Wettkampfe im

Schleuderballwerfen ergangen war . Da jedoch die Butjadinger
Turner , wie dieselben es auf dem Hamburger Turnfest bewiesen
haben, etwas Außerordentliches im Schleuderballwerfen leisten, so
will der hiesige Turnverein einen Wettkampf teils im Schleuder¬
ballwerfen und teils an irgend einem beliebigen Geräte annehmen.
Ferner wurde über das diesjährige Stiftungsfest gesprochen und

beschlossen, dasselbe am 11 . September abzuhalten . In den Fest¬
ausschuß wurden die Herren Bruns , Kunst und Weser gewählt . —

» Nachdem der englische Getreidedampfer Dalegarth bereits leer

geworden ist, legte heute Vormittag wieder ein neuer Getreide¬

dampfer an den Pier . Im Haupthafen löschen zur Zeit die

Dampfer „Rußland ", „Nyland " , „Atlas " und „Moltke " Holz.
Ferner ist der englische Dampf « „Matin " mit einer Ladung
Kohlen angekommen. ,

* Friesoythe , 1 . August . Ein frecher Einbruchsdiebstahl
wurde in unserem Orts in der Nacht vom 30 . zum 31 . Juli ver¬
übt . Der Uhrmacher Tappehorn entdeckte in der Frühe , als er
feine Werkstatt betrat , daß die nach der Straße zu belegene Schau¬
fensterscheibe gewaltsam eingestoßen worden war , und bei näherem
Nachsehen ergab sich, daß ein Schaukasten mit annähernd 30 neuen
Herren - und Damenuhren gänzlich ausgeräumt war . Der Schaden
ist für den Bestohlenen ein recht empfindlicher. Von dem Thäter
fehlt bislang jede Spur.

* Delmenhorst , 1 . August . Wie in Immer erzählt
wird , hatte kürzlich Hasen -Hinnerk gelegentlich eines Gras-

Verkaufs das Höchstgebot abgegeben , worauf der Verganter
fragte , ob jemand für Hasenahlers die Bürgschaft zu über-

nehmen geneigt fei . Ahlers aber erwiderte prompt : Dat is

gar nech nödig , ick Hess sülwst Geld ! und erlegte auf der
Stelle den Kaufpreis in Nickelstücken , die er in einem alten

großen Henkeltopf bei sich führte . — Bürgermeister Münze¬
brock wird uns mit dem 1. Januar n . I . verlassen , um,
wie das „ D . K .

" erfährt , in den Staatsdienst zurückzutreten.
X Jever , 1 . August. Gestern wurde , von gutem Wetter

begünstigt , das Schützenfest ungemein stark besucht ; bis

gegen 12 Uhr war eine große Menschenmenge auf dem

Platze , und machte sich von da an erst eine größere Abnahme
des Verkehrs bemerkbar . Der Rest der Festbesucher feierte
bis zum Hellen Morgen . Der Park des Schützenhofes
wurde wieder durch Lampions hübsch beleuchtet und ein

schönes Feuerwerk abgebrannt . An Eintrittskarten wurden
im ganzen 4028 Stück (537 mehr wie im Vorjahre ) verkauft
und an Eintrittsgeld 805 Mk . 60 Pfg . erhoben . Im ganzen
wurden in diesem Jahre an Eintrittskarten 5646 Stück (747

mehr wie im Vorjahre ) verkauft und somit an Eintrittsgeld
im ganzen 1129 Mk . 20 Pfg . erhoben . Bei dem flotten
Besuch des diesjährigen Schützenfestes werden alle , die auf
dem Schützenfeste zu verdienen gehofft haben , befriedigt nach

Haufe gegangen sein . Hoffentlich gelingt es dem Schützen¬
verein auch im nächsten Jahre durch Entgegenkommen
gegenüber den Budenbesitzern , daß wieder viel Sehenswertes
auf dem Schützenfeste vorhanden ist.

I . Ellwürden » 1 . August . Die Haslindesche Besitzung,
welche bis zum 1 . Mai d. I . vom Amtsrichter Bothe bewohnt
wurde , ist nunmehr an Kaufmann Funke zu Ellwürden für
11,000 Mark verkauft worden . Das Haus war in den letzten
Monaten nicht bewohnt.

* Stollhamm , 31 . Juli . In Harms
' Gasthause fand

gestern eine Generalversammlung des hiesigen Tierschau -Vereins

statt zum Zwecke der Neuwahl eines Präsidenten . Herr
Ernst Tantzen . Stollhamm , übernahm den Vorsitz ; es wurde

zunächst das Andenken an den verstorbenen Präsidenten , Herrn
Gemeinde - Vorsteher D . A . Müller in Abbehaufen , durch
Erheben von den Sitzen geehrt , darauf wurde die Wahl
eines Präsidenten vorgenommen ; es wurden 43 Stimmen

abgegeben , davon entfielen 41 auf Herrn Karl von Münster

zu Pumpe , welcher also als Präsident gewählt ist und die

Wahl annahm . Als Direktor für den Bezirk Langwarden
wurde dann Herr Fr . Müller zu Seeverns gewählt . (B . Z .)

1 . Berne , 2 . August . Zu unserm gestrigen Bericht üb« das
Wettrennen und Wettfahren des Wesermarsch - Rennvereins teilen
wir noch mit , daß der Vorstand beschlossenhat , infolge der schwachen
Beteiligung bei einzelnen Nummern einige Preise nicht zu verteilen.
Bei Nr . 2, Trabreiten für oldenburgische Pferde unter 4 Jahren,
wird nur der 1 . Preis nebst Ehrenpreis und 3 . Preis , bei Nr . 3,
Trabfahren für zweijährige oldenburgische Pferde wird nur der

Ehrenpreis , bei Nr . 5 , Trabfahren für 3 jährige oldenburgische
Pferde wird der 1 . Preis nebst Ehrenpreis und 3 . Preis , beim

Flach - und Hürdenrennen wird der erste Preis nebst Ehrenpreis
verteilt . — Die Ehrenpreise sind der Reihe nach : 1 Etui mit drei
silbernen Löffeln , gestiftet

' -m „Stedinger Reitklub "
; 1 silbern«

Vorlegelöffel , gestiftet vom . e Berne ; 1 silbernes Kaffee-Service,
gestiftet von Berner Wirtes i Punsch -Bowle gestiftet vom Gast¬
wirt Rabe in Berne ; 1 l ,-erner Kandelaber , gestiftet von Berner
Wirten ; 12 Flaschen Wein , gestiftet von der Weinhandlung
C. Müller in Brake ; ein halbes Dutzend silberner Eßlöffel , gestiftet
vom Rsirklub „Sturmvogel "

; 1 Punsch - Bowle , gestiftet vom

Wrfermakfch -Rsnnverein ; 1 Barometer , gestiftet vom Hotelbesitzer
Leverenz in Berne.

Alls den benachbarten Gebieten.
Breme » , 1 . August . Auch die Bremer Kaufmann¬

schaft Hat ihrer Teilnahme an dem Hinscheiden des

Fürsten Bismarck in würdiger Weise Ausdruck gegeben.
Bei Beginn der heutigen Börsenversammlung richtete der

Präses der Handelskammer , Herr Caspar G . Kulenkampff,
eine Ansprache an die Börfenbesucher , in der er sie ersuchte,

ihrer Trauer dadurch Ausdruck zu geben , daß sie die heutige
Börsenversammlung schlössen . Die Versammelten hörten die

Worte entblößten Hauptes an und folgten dann der Auf¬

forderung des Präsidenten , indem sie die Börse verließen.
^ Wilhelmshaven , 31 . Juli . Durch Allerhöchste

Kabinettsordre verfügte Stcllenbcsetzungen in der Kaiserl.
Marine zum Herbst 1898 : Kapitän z . S . Diedrichsen unter

' Entbindung vom Kommando des Panzers „Weißenburg
"

zum
I Präses der Schiffsprüfungskommission ernannt für den von

diesem Posten entbundenen Kapitän z . S . Hornung ; Kapitän

z . S . von Frcmtzius unter Entbindung vom Kommando als
Chef des Stabes beim Kommando der Marinestation der

Ostsee zum Vorstand der nautischen Abteilung des Reichs¬
marineamts ernannt für den von diesem Posten entbundene»

Kapitän z. S . Grafen von Baudissin . Zum Ausrüstungs¬
direktor der Danziger Werst ist für den Korvettenkapitän mit

Oberstleutnantsrana Wittmer der Korvettenkapitän Gerke

(Eduard ) unter Entbindung vom Posten als Kommandeur
der 2 . Abteilung der I . Matrosen - Division bezw . von dem Kom¬
mando eines Panzers 4 . Klasse in Kiel ernannt . Zu der

Minenversuchskommiffion sind kommandiert als Referenten
Kapitänleutnants Jasper und Petruschki , sowie als Assistent
Leutnant z . S . Vanselow , während von dem Kommando zu
der genannten Kommission entbunden wurden Kapitänleutnant
Schur und Leutnant z . S . von Hornhardt . Vom Kommando

zur Dienstleistung beim Reichsmarineamt wurden entbunden

Korvettenkapitän Pohl (Vorstand der Centralabteilung ) , sowie
Kapitänleutnant Eckermann . Zur Dienstleistung beim Reichs -,
marineamt sind kommandiert Korvettenkapitän Sommerwerck,

Göhler und Neitzke, sowie die Kapitänleutnants Geldes,
Witschel und Hollweg.

r Wilhelmshaven , 1 . August . Die Panzerschiffe der

Referdedioision „ Beowulf " und „ Frithjoi
" sind nach Kiel

abgedampft , fodaß jetzt der Kriegshafen von Schiffen völlig
entblößt ist. Nur die wenigen Toroedoboote setzen nach wie
vor ihre Hebungen fort . Zur Besetzung der Boote sind
Reservisten eingezogen , welche während der Herbstmanöver an
Bord bleiben sollen.

Hamburg , 1 . August . Letzte Nacht zerstörte ein

gewaltiger Brand die 200 Jahre alte Kirche in
Wandsdeck. Das Feuer brach um 12 */z Uhr in der

Nähe der Orgel aus . Die freiwillige Feuerwehr glaubte,
den Brand bewältigen zu können » als aber der

Dachstuhl brannte , requirierte sie die Hamburger
Feuerwehr , zu spät aber , um den Turm noch schützen zu
können . Nachdem er eine Stunde lang wie eine Riesen-
sackel gebrannt hatte , stürzte der Turm zusammen , aber für
die Umgebung so glücklich , daß weder die umliegenden Häuser
noch Menschen beschädigt wurden . Die wertvolle Orgel und
das in letzter Zeit mit enormen Kosten erneuerte Mobiliar
verbrannten , nur einige wertvolle Oelgemälde , der Altartisch
mit Kruzifix . Altarbekleidung und Tausgeräte sind gerettet.
Nach Verlauf von 3 Stunden bildete die ganze Kirche nur

noch einen Schutthaufen . Eine enorme Menschenmenge be¬

obachtete das grausig -schöne Schauspiel.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Kiel , 2 . August . Der Kaiser reist heute Nach¬

mittag 3 Uhr von hier ab und trifft abends in Station

Wildpark bei Potsdam ein.
LDL . Berlin , 2 . August . Die „ Berl . Neuesten Nachr ."

melden aus Friedrichsruh : Gestern Nachmittag traf eine

Deputation des 1 . Garde -Dragoner - Regiments ein . — Als

Fürst Bismarck Donnerstag Abend um 11 Uhr zu Bett

zu gehen gebeten wurde , antwortete er : „ Mein Gott,

soll ich denn schon schlafen gehen ? " Dies beweist , wie wohl
er sich fühlte . Fürst Herbert ist durch die Nachtwachen und
die seelische Erregung recht zusammengebrochen . Professor
Lenbach äußerte , es sei ihm nicht erlaubt worden , ein Bild von
dem Entschlafenen zu malen.

LDL . Berlin , 2 . August . Im Laufe des gestrige»
Tages nahmen die Trauerkundgebungen in den Straßen zu.
Neben preußischen und Reichsfarben sieht man auch bayerische,
württembergische und sächsische , teils auch ganz schwarze
Fahnen . In den Schaufenstern befinden sich Trauer¬
dekorationen . Die „ Voss . Ztg .

" meldet aus Hamburg : Zur
Errichtung eines Bismarckdenkmals hat sich ein Komitee ge¬
bildet , das heute im Saale der Handelskammer zur ersten
Sitzung Zusammentritt.

LDL . Washington , 1 . August . Die Sekretäre des

Krieges und der Marine hatten nachmittags mit dem Präsi¬
denten eine Besprechung über dir Lage auf den Philippinen.
Die Regierung hat wichtige Telegramme erhalten , lehnte es

jedoch ab , sich über die Natur derselben näher auszulassen.
Man glaubt hier , General Merritt habe telegraphiert , die

Haltung der Ausständischen drohe einen offenen Bruch herbei¬
zuführen . Merritt werde sein Möglichstes thun , die Bürger - ,
schuft gegen die Brutalitäten der Aufständischen zu schützen
und zu diesem Zweck mit Admiral Dewey eine Aufforderung
zur Üebergabe von Manila ergehen lassen.

LDL . Madrid , 2 . August . Der König ist wieder her¬
gestellt . Almdovar übermittelte durch den Botschafter Radowitz
das Beileid der Kömgin - Regentin anläßlich des Todes des

Fürsten Bismarck . — Der Ministerrat dauerte vier
Stunden und beschäftigte sich mit den von den Vereinigten
Staaten festgesetzten Friedensbedingungen . Wegen Unklarheit

einiger Punkte wurde telegraphisch Aufklärung verlangt . Nach
Eintreffen derselben tritt der Ministcrrat wieder zusammen.

Verpachtung
e. Hlwsullmnsstelle.
Oberhausen . Die Vormünder der Erben

des weil . Hausmann Hinrich Heinemann
daselbst beabsichtigen die

HausmannssteVe
ihrer Pupillen , bestehend aus recht kompletten
Gebäuden , Wohnhaus , Heuerhaus im Brook
und Nebengebäuden , sowie ca . 50 Scheffelsaat
Ackerland , ca . 40 da (80 Jück ) Weide - und
Heuländereien , bestehend aus gutem Moor -,
Sand « und Marschboden , Torfmoor rc. mit
Antritt zu Mai 1899 auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Die Stelle gehört zu den besten der Ge¬
meinde Holle und ist ihrer geschlossenen Lage

aus

wegen leicht zu bewirtschaften . Die kleine

Heuerstelle im Brook kann auf Wunsch separat
verpachtet werden.

Termin zur Verpachtung wird hiermit

Mittwoch , den 17. August d . I.
nachm . 4 Uhr,

in HeinemannS Wirtshaufe zu Ober¬
hansen angesetzt und ladet Pachtliebhaberein

Tchweiburg . Die zu Rönnelmoor be-
' Grun-bcfitznng

der Frau I . G . Schmidt zu Lehe ge¬
langt am

Freitag , de» 3 . August d. J ,
nachm . 5 Uhr,

in Bohttenkamp ' SWirtshausezu Rönnel¬

moor abermals mit Üebergabe zum 1 . Mai
1899 zum öffentlichen Verkaufsaufsatze.

Dieselbe besteht aus einem in gutem
baulichen Zustande befindlichen geräumigen
Wohnhause , Stall und 3,6257 da — 8 Jück
— Klei - und Moorländereien bester Bonität,
in unmittelbarer Nähe des Hauses belegen.

In dem Wohnhause ist seit längeren Jahren
Wirtschaft , Manufaktur - und Kolonial¬
warenhandlung mit gutem Erfolge betrieben
worden , und bietet sich daher einem strebsamen
Geschäftsmanne günstige Gelegenheit , sich eine

sichere Existenz zu verschaffen.
Bei irgend annehmbarem Gebote wird in

diesem Termine der Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber werden sreundlichst eingeladen
mit dem Bemerken , daß ein großer Teil des

Kaufpreises gegen übliche Zinsen stehen bleiben
kann . Ttechmann , Ault.

Unterzeichnete empfiehlt sich unter Zusicherung
rechtlicher Bedienung als

Stellenvermittelerin.
Frau Ww . A . Albers , Schäferstr . 1.

Ivii Kake miek liier a >8

nieüergelaeeen.
01 Ue » l»ni 'L, koesnetr . 2S.

kr . msä. A. Kock,
früher in kotienkirelien.

Es können noch 4 — 6 Herren um 12 Uhr
an meinem Mittagstisch teilnehmen . ,60 H.

Frau M . Brandt , Ww„
Burgstr . 31,1 . El.
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Erdkrugs.Verkauf ««»
Eine in der Nähe der Stadt

belegeue gute Wirtschaft sErb-
krng ) mit Tanzfaal habe ich sehr
preiswert bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen.

Heinrich Westiug,
_ Pferdemarktplatz 5.

Ei « an der Schntzenhofstraße
z« Osternbnrg belegenes hübsches
Wohnhaus mit Bor - « . Hinter¬
garten habe ich « nter sehr gün¬
stige « Bedingungen billig zu ver-
kanfen . Heinrich Westing.

Ein an der Bruderftratze
hiefelbst belegenes Haus mit
schönem Garten habe ich fterbe-
fallshalber preiswert zu ver-
kaufen . Heinrich Wefting.

Ein in Ofternburg an guter
Lage belegenes neues Haus mit
großem Stall und Garten habe
ich unter günstigen Bedingungen
äußerst billig zu verkaufen . Die
Besitzung eignet sich besonders
zum Betriebe einer Milchwirt¬
schaft oder Schlachterei.

_ Heinrich Westing.
Ein hiefelbst an der Karl-

straße belegenes , in bestem
Stande befindliches Haus , sowie
einen daselbst belegenen großen
Bauplatz habe ich in Auftrag
sehr preiswert zu verkaufen.

Heinrich Westiug.
Eine große Partie

Mo « fenhem-en
im Ausverkauf

zu bÄeuteud herabgesetzte« Preise «.

Die Aufgabe eines zweckentsprechenden Röstverfahrens bei Kaffee muß darin bestehen
'-

di« schlechtschmeckrnden , brenzlichen Stoffe zu beseitigen , bevor die Entwickelung des Aromas"
beginnt. Eine solche Trennung ist nur bei meinen patentierten Apparaten D- R.-P . 49493
und 57210 möglich.

Zum Rösten gelangen «ur gute, reiuschmeckeudeKaffeesorteu ; ordinäre und
sogenannte indifferente Perl-Kaffees, die absolut geschmacklos sind, kommen in meiner Rösterei
unter Garantie nicht zum Verkauf. Besonders empfehlenswert außer 17 anderen Sorten ist

rein gerösteter Guatemala , per Psd . I S«
Kaffee-Melange , per Pfd . 6 « <- in V» u . V, Pfd.-Paketrn.

Erste Oldeub . Kaffee-Rösterei
mit Dampfbetrieb.« ««rx Hoflieferant.

_ Telephon 5._
Die noch vorrätigen Damen -Blousenhemdm , Kinder -Kleidchen,
Knaben -Blousen verkaufe, um damit zu raumen, mit 207 ° Rabatt.

_ AmLLi»« Schüttingjtr. 16.

Gesucht auf Novbr . zur Unterstüyuna in
einem landw. Haushalt in der NährvonLerne
ein einfaches junges Mädchen von 16 bis
18 Jahren, welches sich allen vorkommenden
häuslichen Arbeiten unterziehen muß. Etwas
Lohn wird gegeben . Offerten unter a . A.
Berne postlagernd._ .

Berkanf und Ver¬
pachtung.

Edewecht . Die Vormünder über die
minderjährigen Kinder des weil. Hausmanns
Gerhard Sandstede zu Osterscheps
lassen am

Montag, den 8 . August d. I .,
nachm. L Uhr auf .,

den sämtlichen beweglichen Nachlaß des weil.
Erblassers öffentlich meistbietendmit Zahlungs¬
frist verkaufen, namentlich:

1 sehr gute 7jährige dunkelbraune
Stute mit dunkelbraunem
Hengstfüllen,

milchgebende und tiedige Kühe,
zweijährige belegte Quenen,
einjähriges Rind,
alte Sauen,
junge Schweine,

4
2
1
2
10

Diesen Monat

Große Auswahl von Neuheiten in
Blonfeuhemdeu für die Reise.
Lüchte wollene Blouseshemden

sind in schönen , modernen Farben eingetroffen.

H . W . PahIe,
_ Iah . A . Grotstück,

DSU- LangestraHe 34.
Für die „Kiautschou-Stammkompanie"

können bei dem Unterzeichneten Kommando
junge Leute als Dreijährig -Freiwillige alsbald
eingestellt werden. Dieselben müssen 1,67 w
groß und von kräftiger Konstitution sein.

Etwaige Gesuche sind unter Beifügung des
vom Civilvorsitzendender Ersatzkommisston aus¬
gestellten Meldescheins zum Zjährig-freiwilligen
Eintritt umgehend, spätestens bis zum 15.
August, hierher rinzusenden.

Lehe, im Juli 1898.
Kommando der

S. Matroseu -ArMerie -Abteilung.

Feinste französische Pfirsiche,
Weintraube « ,

Aepfel , Birnen , Pflaumen re.
trafen heute wieder ein.

6ebr . 8s8ss.
Kohlrabi

und junge
dicke Bohne»

in Schoten kauft
_ I . BruuS , Donnerlchweerstr. 31.

15 Hühner,
2 Körbe Bienen,

ferner: 2 beschlagene Ackerwagen mit Leitern,
Hecken und Dielen, 1 Wagenstuhl, 1 Pflug
mit Gestell, 1 eiserne und 1 hölzerne Egge,
1 Holzschlitten, 1 Schneidelade mit Messer,
1 k Dreschmaschine mit Göpel, 1 großen
Viehkessel , 2 Paar Pferdegeschirre, Hinter¬
und Vorderreepe, 2 Schiebkarrcn und 1
Krörkarre, Spaten, Forken, Hacken , Bicken,
Eimer;

4 vollständige Betten , 2 Glasschränke,
S Kleiderschränke , 1 Brotschrank, 2 eichene
Koffer, 7 verschickte Tische , 8 Polster - u.
15 gedrehteStühle, 1 Lehnstuhl, 2 Spiegel,
1 Hausuhr, Messing-, Zinn -, Porzellan-
und Blechgeräte, 1 zinnerne Wasserflasche,
1 messingen Mörser, 1 kupfernenTheekessel,
1 Backtrog und verschiedene sonstige in
in einer kompletten Haushaltung sich vor-
findende Haus -, Acker- und Viehgeräte;
3V Scheffels, gutstehenden Roggen,
8 Scheffels Kartoffeln,
Steckrüben, Runkelrüben, Kohl, Erbse«,

Rohnen
15 Tagewerk Gras, gutes Kuhheu

liefernd , und
80 Fuder Dünger.
Sodann beabsichtigen dieselben «ach Be¬

endigung des Verkaufs die
Hausmannsstelle,

bestehend aus einem kompletten Wohnhause,
Scheune. Viehkofen,

45 Juck Ran-, Wiesen - und Weide-
ländereieu

öffentlich meistbietend mit Antritt
d. I . bezw . Mai k. I . auf mehr«
verpachten.

Liebhaber wollen sich zeitig im Sterbehaufe
einfinden. Setje.

Ohmstede. Zu verkaufen ein schwerer,
frommer Wallach.

Georg Hanke».

Spörgelsaat
kauft Quantum

I . D . GleimtuS , Zwischenahn.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Geld -Anleihen.
Inzuleihen gesucht mehrere Kapüatien

in diversen Getragenvon 3- bis zu 10,000
Mark gegen sichere hiesige Hypotheken
und 57° Zinse» p. s.

In Instrag : 8 . ff . kllllnmrmn,
Leihgeschäft,

Wilhelmshaven.

A « s « erltll » f
von

Emaillewaren
G zu billigen Preisen . G

Waschkummm s Stück 25 u . 40 Pf.
Trichter 20 Pf.
Kaffeekannen 50 « . 60 Pf.
Eimer s Stück 50 , 60 bis 8« Pf.
Essenträger 40 u . 70 Pf.
Suppenterrinen s Stück 1—1,50 Mk.
Kehrschaufeln 40 u . 45 Pf.
Teller 6 Stück 50 - 75 Pf . , und die

größten 1 Mk.
Ein Posten buntbemalter Waffer¬

eimer Stück 1 Mk . 50 Pf.
Alle übrige » Emaillegeschirre zu

sehr billigen Preisen.
Siehe Schaufenster!

Warenhaus

Mein Geschäft ist mittags
bis 2 Uhr geschlossen. D . O-

Zu verkaufen mehrere neue, moderne
8"

billigst. Näheres
agen

Gaststr. 23.
Zu verk . Kirschen, Stachelbeeren(z . Einm.),

Kakelbeer . u. tägl . sr. gepfl. Himb. Lindenstr .4.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1. Nov . eine Keine Ober-

Ofenerstr. 33a.

Gesucht zum 1 . Nov. d . I . ein freund-
liches , in Handarbeit erfahrenes junges
Mädchen für meinen Haushalt und Bahn-
Hofsrestauration, gegm Salär.

Gesucht auf November ein Großkurcht und
ein Kleiukuecht.
_ Schlüte b. Berne . H . W . Lnerße ».

Novbr . ein Mädchen fit«Gesucht zum 1
Küche und Haus. Langestraße 86.

Umständehalber ein Mädchen oder ein«
Fra « zur Aushilfe , die gut melken kam ».

DonnerschweerstraßeSO.

kn Kolporteur.
Auf sofort ein jüngerer Bäckergeselle.

C . « ulling.
Ein 48jähriger ordentlicher Knecht sucht

zum 15 . August Stellung als Füttere « oda
dergleichen.

Frau Strunk , Haupt -Verm .»Kontor»
Jakobistr. 2.

Eine kleine , ansehnliche Familie wünscht zu
November einen Keinen Laden zu mietenzu*
Gemüsehandlung.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Konw4
Jakobistr. 2.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

„Odem.
" Eversten.

Morgen ( Mittwoch ) Abend
bei günstiger Witterung:

Garten -Konzert.
Anfang 8 Uhr. Entree 1«

Hierzu ladet freundlichst ein
G . Müller.

Verantwortlicher Redakteur : vr . Eduard Höver,

Zu vermieten z. 1 . Nov . 1 Unterwohnung
zu 250 , 1 Obemohn , zu 135 b. m.
Gartenl . an d. 1 . Ehnernstr . Zu erfr. Rofenstr. 14.

Osternbnrg . Zu verm. 1 freund! . Unter-
und Oberwohnung . Wilhelmstr. 1.
Stube u. K. an 2 j . Leute. Humboldts« . 19.

Eversten . Auf sofort eine Wohnung
zu vermieten. Prinzefsinweg 177.

Osternbnrg . Zu verm. zu Növ. e. kleine
Wohnung an ruhige Bew. Clopprnb.-Str . 25.

Zum 1 . Nov . e. Oberwohnuug zu verm.
Grünerweg 8 (Stadt).

Eine einzelne Dame sucht eine freundliche
Oberwohuung im Preise von 200

Offerten unter 8. 0 . 707 an F . Büttner 's
Auuoueeu -Expedition, Oldenburg i . Gr . erb.

Zu verm. die Oberwohnuug Westerstr. 9.
2 Stuben, 2Kam-, Küche , Keller nebst Zubehör.

Z « verm. zum 1 . Nov . 1 Oberwohnung,
enthaltend 2 St ., 1 K., K. Keller, Stallung
und etwas Gartenland . Prinzessinweg 4.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht per 1 . November ein solider, zuver¬

lässig « Fahrknecht.
Eversten . DiekS L Kuhlman ».
Biele Müdche» suche z« Nov. und

früher für die besten Häuser hier nnd
auswärts , ebenfalls Mädchen « . Knechte
f. Landwirtschaft gegen hohen Lohn.

Ww . Rachtwey , Lindenallee.
Suche tüchtige Köchinnen, junge

Mädchen zum Kochen erlernen «sw.
Ww . Rachtwey , Lindenallee.

Ohmstede. Zum 1 . Nov. e. zuverlässiger
Großknecht.

Georg Hanken.

Wardenburg.
Am Sonntag, den 7. August:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladrt Joh . Lüsche « ,

Radfahr -Verein
„Wanderlust"

L8S7.
Sonntag, den 7. Aug . 1898:

1. Stiftungsfest
in

Vvoken8 klabliZsemsnI.
Programm:

Nachmittags 3 '/» Uhr : BereiuSreunen
auf der Wüstinger Chaussee.

6 Uhr : Preisverteilung mit darauffolgende»

Einführungen sind gestattet.
Per Vorstand.

Am Donnerstag und Freitag , de» 4
und S. August:

GVvstes
Preiskegel «.

1. Preis 1 Pony, ferner Geldpreise.
DG " Anfang s Uhr nachm. "WW
Hierzu laden freundlichst ein

F . Ahlhorn H Soh « .

FamMen -Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Durch die glückliche Geburt einer Tochter
wurden hocherfreut

Ernst Rüther und Frau.
Todes -Anzeigen.

Heute entschlief sanft und ruhig a« Alters¬
schwäche mein geliebter Mann, uns« lick«
Vater und Großvater , der Rentner

g . 5. 8tobr
im 79 . Lebensjahre, welches betrübten Herzens
anzeigen

di« trauernde Gattin
HMe Stehr

und Kinder nebst Enkelkind « ».
Zwischenahn, Reichenbach. Roermond, Florenz,

Wilhelmshaven, London, Offenbach u. Osna¬
brück, de.n 1 . August 1898._



M 178 der „Nachrichten
Aus dem GroßherzoaLllm.

ID« HaSdruS unirrrr mit «orrkw »»de«» eiche» ««riebkne» OrtsinalieriAt«
ik mir mit zenauk - Queiltnangabk gestattet . Mitteilungen und Bericht»

stierlrtal« vortouuurist, ftu » »er Re»alti»u stet« willlsmmen .!
Oldenburg , 2. August.

Gortsetzung d« Notizen aus dem Hauptblattr.)
s. «. Nordenham, 31 . Juli. Eigentümlich berührt hier all¬

gemein der Umstand , daß der Salpeterimport , der in früheren
Jahre» hier verhältnismäßignicht unerheblich war, im laufenden
Jahre vollständig ruht. Da noch im vorigen Jahre zwei geräumige
Schuppe » erbaut worden sind, die ausschließlich zur Aufnahme von
Salpeter bestimmt waren, so ist füglich anzunchmen , daß von einer
Aenderuna der Importhäfen für Salpeter in den beteiligten Kreisen
vorher nichts bekannt gewesen sein kann . Welche Gründe diesen
Rückgang im Salpeterimport hervorgerufen haben , ist uns nicht
bekannt . — Der Hafenverkehr war, abgesehen vom Fischereihafen»
im Laufe der verflossenen Woche nur unerheblich . Zur Zeit liegt
von größeren Schiffen nur der Kreuzer „Viktoria Louise" am Haupt¬
pier; mit der Vornahme der noch erforderlichen Arbeiten an diesem
Kreuzer find augenblicklich viele Arbeiter — dem Vemehmen nach
ca. 200 — beschäftigt, dis teils an Bord, teils im Orte «inquartiert
sind. DemOrte erwachsen hierdurch nicht unbeträchtliche Einnahmen,
da diese Leute reichlichen Verdienst haben . — Wie wir hören,
werden in dieser Woche voraussichtlich zwei vom schwarzen Meere
kommende Fruchtdampfer hier anlegen.

-j-s- Steinfeld» 30. Juli. In unserem Orte herrscht in diesem
Sommer eine rege Bauthätigkeit . Es sind verschiedene Neu¬
bauten im Entstehen , die nach Fertigstellung unserem Orte zur
Zierde gereichen werden . Das allgemeinste Interesse nimmt der
Neubau unserer Kirche in Anspruch . Dieselbe wird in gotischem
Stile erbaut und ist in den äußeren Umfassungsmauern so weit
frrtiggestellt , daß man schonjetzt erkennen rann, daßdas neue Gottes¬
haus die vorhandenen Kirchen unseres Münsterlandesan Größe
und Schönheit wohl noch übertreffen wird. Auch ein neues
Schulgebäudemutz hier errichtet werden . Von verschiedenenSeite»
war in Aussicht genommen , die alte Kirche zu einer Schule umzu-
baue» und unten die Schulklaffen , oben die Lehrerwohnung einzu¬
richten . Nach Aussage der Techniker , die in dieser Sache um ihr
Gutachten gebeten wurden , ist dieser Umbau nicht angängig. Wir
werden also wohl ei» neues , vierklassiges Schulgebäude erhalten.
Ein« neue, dreiklassige Schul« ist jetzt auch in dem benachbarten
Dorfe Mühlen im Entstehe ». — In dm letzten Jahren ist die
Chaussee von hier bis Mühlen an beiden Seiten mit Obstbäumen
bepflanzt , «in Beweis, daß der Nutzen der Obstbaumzucht immer
allgemeiner anerkannt wird. — Mit den Erdarbeiten für den
Bahnbau hat man hier den Anfang gemacht . Bekanntlich wird
di« Strecke Delmrnhorst-Vechta -Lohne weiter geführt über Mühlen-
Steinseld-Hvldorf nach Hesepe, wo sie an die Oldenburg -Osnabrück«
Bah» anschließt . Außerdem wird von Holdorf aus eine Zweig¬
bahn nach Damme gebaut . Nach Fertigstellung der Bahn
wird der Fremdenverkehr ,n hiesiger Gegend jedenfalls
erheblich -»nehmen , besonders die Zahl der Ausflügler
nach de» Dämmer Bergen. Mitten zwischen Steinseld und
Damme befindet sich die Wirtschaft „Zur oldenburgischen Schweiz ".

. Bo» hier aus kann man in einer Viertelstunde den Mordkuhlenberg
und den Signalberg mit dem Aussichtsturm erreichen, von wo aus
man bei klarem Wetter «ine herrliche Aussicht hat. Man über¬
schaut einen großen Teil des oldenburgischen Münstsrlandes,
wogmde Saatfelder,' dunkle Wälder, weite Heideflächen, saubere
Dörfer und Flecken mit ihren schmucken Kirchtürmen . Ferner sieht
man nach O . hin den etwa 2 Stunde» entfernten Dümmer See und
nach SO. und S . die Stemshorn« Berge und die Ausläufer des
Wesergebirges . Bei besonders rein « Luft kann man sogar die
westfälische Pforte « kennen. Eine» hübschen Fernblick auf den
Dümmer See hat man auch von einem Hügel an der Chaussee
in der Nähe des „Schweizrrhauses ." Eine Wanderung durch unsere
oldenburgischeSchweiz kann alle» Ausflügler» und Touristen
ganz besonders empfohlen werden.

HI Reustadt (Gemeinde Strückhausen ), 31 . Juli. Die
Landstelle von C. Paradies ' Erben ist von den drei älteren
Geschwistern Paradies für den Preis von 66 .000 an¬
gekauft worden. Bei der kürzlich stattgefundenen Vergantung
wurden durchweg ziemlich hohe Preise erzielt. — Gestern
Abend fand im Vereinslokale des Strückhauser Kampfgenossen¬
vereins die Monatsversammlung statt, auf deren Tagesordnung
1) Hebung der Beiträge ; 2) Aufnahme neuer Mitglieder und
3) Verschiedenes stand . Dieselben Punkte kommen heute Abend
in der Versammlung des Strückhauser Kriegervereins zu
Strückhausen zur Besprechung. — Der Gastwirt H. Meerpohl
zu Ovelgönne hat von seinem Lande zu Strückhauser - Alten-
deich zwei Rinder , Quene und Ochse , geschüttet und in den
Pfandstall des Wirtes Höpken zu Logemannsdeich gebracht.
Der oder die Eigentümer der Rinder müssen sich gegen den
3. August beim Gemeindevorsteher Laverentz in Frieschenmoor
melden, widrigenfalls die Tiere am genannten Tage nach¬
mittags 5 Uhr an Ort und Stelle verkauft werden. — Die
Heuernte ist in unserer Gemeinde ziemlich beendet, und sieht
man wieder bei den Bauernhäusern die sogen . Wischen (Heu¬
haufen) stehen . Die Heuernte ist in diesem Jahre recht er¬
giebig gewesen , und ist deshalb der Preis für Heu z. Zt . nur
gering. 1000 Pfund Pserdeheu erzielten in Varel nur einen
Preis von 15 bis 16 Der Roggen reift aus unseren
Mooren schon ebenfalls und zeigt durchweg recht volle und
große Aehrcn. Der Hafer steht in diesem Jahre noch besser
wie im letzten , und auch die Kartoffeln haben gut gesetzt.

Varel, 30. Juli. Man schreibt der „Jade-Ztg." in Bezug auf
di« am 21. August hi« stattfindenden „Leistungsprüfungen " :
„Wenn auch, dem Vernehmen nach, über den Wert und die Be¬
deutung dieser bislang in unserem Lande als «ine „Norm" anzu¬
sehenden Veranstaltung eine gewisse Meinungsverschiedenheit herrscht,
wird doch jetzt mehr und mehr ein steigendes Interesse und ein
wachsendes Verständnis bei unseren Züchtern und Pferdebesitzern er¬
kennbar . — Das Wort „Zucht auf Leistung" ist eben auf allen
Gebieten der Viehzucht die Parole geworden und daß wir bezüglich
unseres oldenburgischen Pferdematerialsden Beweis einer mit Fug
und Recht zu fordernden gewissen Leistungsfähigkeit nicht häufig genug
erbringen können, muß jedem Kenner der Verhältnisse einleuchten . Mit
einer zähen Beharrlichkeit wirst man unserem Oldenburger Karossier¬
pferde hergehrachtermaßen vor , daß es mehr Steh- als Gehpferd
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fei, daß es wohl dem Auge etwas biete, größeren Anforderungen
in Bezug auf Leistung und Ausdauer dagegen nicht zu ent¬
sprechen vermöge . Daß unsere Konkurrenz solche unerwiesenen
Meinungsäußerungen schmunzelnd bestätigt , ist begreiflich, trotz¬
dem auf den erfreulicher Weise hier und da im Lande ein¬
gerichteten Trab - Wettrennen wiederholt gezeigt worden ist, was
unsere Oldenburger Pferde bei einem geeigneten Training» bei
zweckentsprechender Mtterung und Haltung zu leisten vermögen . —
Es ist notorisch, daß viel vorzügliches Material den sog. Rennen
fernbleibt , weil die Besitzer mit Recht fürchten, durch Über¬
anstrengung der jungen Tiere dieselben dauernd im Wert zu
schädigen, weil mit einem Wort in der Rege! der zu «wartende
Gewinn nicht im Verhältnis steht zu dem möglichen Verlust.
Solche Befürchtungen sind bei den jetzt eingeführten Leistungs-
Prüfungen ohne Weiteres hinfällig . Hier ist nicht ausschlag¬
gebend die absolute Schnelligkeit , sondern die Qualität der
Pferde, die zweckmäßige Anspannung und Beschirrung re., kurz
alles, was man bei einem angeschirrten , schweren eleganten
Wagenpferde verlangen muß. Hierher gehört natürlich im be¬
sonderen, daß die Tiere gehörig eingefahren und Eleganz,
Gang und kraftvolle , ruhige Bewegungen im Geschirr aufweiien.
Da die Distanzen mäßig gesteckt und als Norm für Zurücklegung
eines Kilometer ca . 4— 6 Minuten angenommen sind, so folgt daraus,
daß von einer Ueberanstrengung der Tiere keine Rede sein kann.
Zieht man außerdem in Betracht , daß in diesem Falle erheblich
größere Mittel zum Prämienfonds zur Verfügung stehen, als ge¬
meiniglich bei den Wettrennen hi« zu Lande , so kann ein« zahl¬
reichen Beteiligung , bezw. zahlreichen Nennungen mit Recht ent¬
gegengesehen werden ."

Barel, 30. Juli. In der gestrigen Sitzung des Stadl¬
rats wurde beschlossen, falls etwa in diesem Jahre die Stadt
Einquartierung eryalten würde , denjenigen Quartiergebern, welche
Leute mit voller Verpflegung zugewiesen bekommen, einen Zuschuß
aus der Stadtkaffe von 1 Mk. pro Mann und Tag zu bewilligen
und diesen Betrag nach der Gesamtste »« umzuändern . Außer
diesem Betrag von 1 Mk. erhalte » die Quartiergebernoch das übliche
Verpflegungsgeld von 80 Pf. pro Mann und Tag . — Der Central¬
ausschuß der freisinnigen Volkspartei im 2. oldenburgischen
Wahlkreise sandte an Eugen Richter zu seinem 60. Geburtstage
folgendes Telegramm: „Herzlichsten Glückwunsch. Dein Kurs ist
der rechte, « wird fortgesteuert ! In stet« Treue und Verehrung
Centralausschuß Oldenburg II ."

§ Bant , 31 . Juli . Die Vorarbeiten für das von Herrn
Ingenieur Smreker-Berlin auszuführende Privatwasser¬
werk für die Gemeinden Bant, Heppens und Neuende sind
soweit gefördert, daß der Bau nunmehr beginnen kann . —
Der Gesangverein „ Concordia" beging heute das Fest seiner
Fahnenweihe. Der Verein ist einer der ältesten in der Ge¬
meinde Bant; feierte er doch gleichzeitig sein 20. Stiftungs¬
fest . Die Straßen der Gemeinde waren auf das Beste ge¬
schmückt. Gegen 2 Uhr waren die angemeldeten Vereine im
Garten des Schützenhofes versammeltund wurden hier durch Ge¬
sang und eine Ansprachebegrüßt. Die Festrede bei dem eigent¬
lichen Weiheakt, der auf dem Schützenplatz vorgenommen
wurde, hielt Herr Pfarrer Jbbeken. In zu Herzen 'gehenden
Worten legte er den Sängern die Bedeutung ihres neuen
Banners für sie dar und schloß seine Rede mit einem brausend
ausgenommenen Hoch auf den geliebten Großherzog, worauf
die Nationalhymne erklang. Dann wurde die Fahne enthüllt.
Dieselbe ist in der Tribianschen Fabrik in Hannoversch-Münden
hergestellt und kostet 360 Seitens der Ehrenjungfrauen
und der Damen des Vereins « folgte die Uebergabe je einer
Schleife, und drei anwesendeVereine (Bürgerverein „ Gemeinde¬
wohl"

. Kriegerverein Bant und Kriegerverein Wilhelmshaven)
stifteten je einen Fahnennagel . Einem Umzug durch die
Hauptstraßen der Gemeinde folgten Gesangsvorträge der
einzelnen Vereine. Den Beschluß der Feier bildete ein Ball.

Verband der Handels - und Gewerbevereine
^

im Herzogtum Oldenburg . j
D . Löningen , 1 . August , s

Der Verband der Handels - und Gewerbevereine im
Herzogtum Oldenburg hielt heute seinen Vertretertag hier ab.
Die Delegierten trafen gegen 11 Uhr vormittags hier ein
und wurden auf dem Bahnhofe von Herrn Brairereibesitzer
Bartels und anderen Herren aus Handels - und Gewerbe¬
kreisen Löningens empfangen und nach Kötters Hotel geleitet.

Nachdem man dort sich zur ernsten Arbeit gestärkt hatte,
begann um 11V» Uhr die Vertreterversammlung, welche vom
Verbandsvorsitzenden, Herrn Mühlenbesitzer Oltmanns,
geleitet wurde. Vertreter waren erschienen aus Oldenburg,
Varel , Vechta. Wildeshausen, Löningen, Westerstede, Friesoythe,
Jever , außerdem nahmen noch mehrere Herren aus Löningen
an den Verhandlungen , die etwa 3 Stunden in Anspruch
nahmen, teil.

Herr Oltmanus «öffnete die Versammlung mit einem Will¬
kommengruß « an die Vertreter , gedachte dann mit warmen Worten
des Heimgegangenen Fürsten Bismarck und forderte die Ver¬
sammlung auf, sich zu Ehren des großen Staatsmannes von den
Sitzen zu «heben, dem dir Anwesenden Folge leistete». Herr
Oltmanns berichtete sodann üb« die Thätigkeit des Verbandes im
ersten Halbjahre 1898.

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf den
Nordwestdentschen Kanakverei »,

über welchen
Herr Generalsekretär vr . Brandt referiert «. Die Vor¬

geschichte des Vereins, die der Herr Referent kurz darlegte , ist be¬
kannt , wir können daher darüber hinweggehen und uns auf die
Wiedergabe der Mitteilungen über den gegenwärtigen Stand des
Vereins beschränken. Was zunächst die Mitgliederzahl betrifft , so
haben bis jetzt 16 Korporationen ihren Beitritt erklärt , u . a. dis
Stadt und der Kreisausschuß Le« ; ferner werden bis jetzt 66
Einzelmitglieder in den Listen geführt . Die gezeichneten Beiträge
belaufen sich bis jetzt auf ca . 2200 Mk . Hierzu ist zu bemerken,
daß die große Mehrzahl der Gemeinden im westlichen Teil des
Herzogtums noch keinen Beschluß über ihren Beitritt zum Verein

gefaßt hat. Der He« Generalsekretär bemerkte ferner , daß er auch
in Ostfriesland , das ja infolge der Aussicht auf Ausführungder
Korrektion der Leda «in großes Jrkteresse an dem Ausbau des
Hunte-Ems-Kanals hat, noch nicht für das Projekt agitiert habe.
Auch dort dürfte es gelingen , eine Reihe von Vereinen zum Bei¬
tritt zu bewegen . Im Herbste beabsichtigt He« vr . Brandt in
verschiedenen Orten am Dortmund-Ems-Kanal, so in Papenburg,
Emden, Ls«, Münster uftv., durch Vorträge für die Sache zu
wirken . Die Ausarbeitung ein« Denkschrift über den Ausban
des Hunte -Ems-Kanals auf dis Abmessungen des Dortmund-Ems«
Kanals ist beendet, und wird dieselbe etwa Mitte August zur Ver¬
teilung gelangen.

Bremen hat bis jetzt zu dem Kanalprojekts noch keine Stellung
genommen . Hoffentlich werden sich die Bedenken , die man dorr
gegen das Projekt teilweise hegt, allmählich ganz zerstreuen . Schon
jetzt hat sich in Bremen eins beträchtliche Partei gebildet , die dem
Ausbau des Hunte-Ems-Kanals sympathisch gegenübersteht . Viel¬
leicht gelingt es auch, die Handelskammer Geestemünde und den
Stadtmagistrat zu Vegesack zum Beitritt zu bestimmen . Die bis
jetzt verfügbaren Mittel reichen vorläufig aus. Man darf mit dem
ersten Anlauf zufrieden fein . Allem Anscheine nach ist der Fort¬
gang der Sache ein günstiger . Auch das Ministerium steht dem
Projekte freundlich gegenüber.

Die schon erwähnte Denkschrift « scheint in einer Auflage von
1000 Exemplaren , von denen 400 im Buchhandel (s 1 Mk .) zu
«halten fein werden , während 600 dem Verbands zur Verteilung
an die Vereine , sowie an die interessierten Korporationenpp. zur
Verfügung stehen. Herr Generalsekretär vr . Brandt richtete
dann an die Versammlung das Ersuchen , es in sein Bekleben zu
stellen, wann er in den Vereinen die Vorträge über den Aus¬
bau des Hunte-Ems-Kanals halten wolle , da er für die ersten
Monate des Winters durch die Agitation in den interessierten
Kreisen sehr in Anspruch genommen sei. Dem Anträge wurde zu¬
gestimmt , jedoch die Bedingung gestellt, daß in jedem Vereine »m
Herzogtum ein Vortrag gehalten werde.

Herr H. G. Müller erstattete alsdann den
Rechnungsberichtüber das Jahr 18SV.

Danach beliefen sich die Einnahmen auf 10,456.24 Mk-, die
Ausgaben auf 9190.26 Mk . , so daß sich ein Ueberschuß von
1265.98 Mk . «gab . Die Rechnung ist von Herrn Bürgermeister
Schetter-Wildeshausen geprüft . Nach Erledigung einig « Monit»
des Revisors wurde dem Vorstände Entlastung erteilt.

Hieraufgelangte ein Antrag des Handels, und Gewerbevereins
Damme, ihn von der Beitragspflicht für das Jahr 1897 zu ent¬
binden , zur Beratung. Der Verein ist für das Jahr 1897 beittags¬
pflichtig . Die Entbindung von der Beitragszahlung für 1897 des
noch jungen Vereins wurde genehmigt.

Der nächste Punkt betraf die Beratung des Gesetzentwurfes
betr . die Errichtung einer

Handelskammerfür das Herzogtum Oldenburg.
Es wurde zunächstbeschlossen, den Entwurf abteilungsweile,

nicht paragraphenweise vorzunedmen.
Der He« Vorsitzende sprach sich für vertrauliche Ver¬

handlung des Gegenstandes ans.
He« Willers-Oldenburg entschied sich dagegen für «ine öffent¬

liche Besprechung des Entwurfs. Er halte es nicht für gut, wen -,
derartige Sachen , die für den ganzen Handels- und Gewerbestan»
von größtem Interesse seien, vertraulich behandelt würden . Revm-
glaubt, daß gerade dis bisher beliebte Vertraulichkeit d» Sacys
schon viel geschadet habe.

He« Generalsekretär vr . Brandt steht auf grundsätzlich
anderem Standpunkt. Für den Verband seien vorläufig nur dis
Handels- und Gewerbevereine die Oeffentlichkeit. I » den einzelner,
Vereinen sei der Entwurf öffentlich berate » worden » es habe dort
jedermann seine Meinung Vorbringen können . Man Habs nun
darum ersucht, in der Presse nicht den Entwurf in Erörterung,
zu ziehen, da in der Regel nicht viel dabei herauskomme . Ec
könne überhaupt das Gebühren , in „Eingesandts" in den Tages¬
blättern anonym seine Meinung zu äußern , wie es in Oldenburg
beliebt werde, nicht billigen . He« Oberregierungsratvr . Driver
habe ihm gestern Abend noch nahegelegt , den Gesetzentwurf vor¬
läufig nicht zu veröffentlichen. Die Veröffentlichung des Gesetz¬
entwurfs müsse d« Regierung überlassen bleiben . Uebrigens stehe
der Entwurf noch nicht genau fest, wie auch namentlich die Frage
des Wahlrechts noch nicht ganz geklärt sei.

Herr Willers -Oldenburg entgegnete darauf, « habe daS
Empfinden , daß , wenn auch alles gut erwogen fei, es doch allge¬
mein Mißstimmung Hervorrufen werde, wenn üb« eine so allgemein
interessierende Sache vertraulich beraten werde . Wenn nun dem¬
gegenüber der Herr Negierungskommissar den Wunsch zu «kennen
gegeben habe, die Angelegenheit vertraulich zu behandeln , so solle
man doch seinem ldeS Herrn Regierungskommiflars ) Wunsch Folge
leisten.

Es wurde darauf vertrauliche Beratung des Handelskammer¬
gesetzentwurfs beschlossen, über den Herr Generalsekretär vr . Brandt
eingehend und in sehr klarer Weise referierte . Nach dem Referat
wurde der Entwurf abteilungsweise durchgegangen . Da sich Lei
der Beratung üb« die Ausübung des Wahlrechts die Ansichten
teilten — die eine Partei wünschte das allgemeine gleiche, dis
andere das Wahlrecht nach Klaffen, — so wurde der Vorstand er¬
mächtigt , in einem dem Ministerium bis zum 1. September d . I.
zu erstattenden Gutachten über das Handelskammergesetz in objektive«
Weise die verschiedenen zu Tage getretenen Ansichten vorzuttagen.

Die Versammlung stimmte dann dem Gesetzentwurf zu.
Der nächste Punkt der Tagesordnung» welcher das

Fortblldtmgsfchulwefen
betraf , wurde der vorgerückten Zeit wegen von d« Tagesordnung
abgesetzt.

Herr Rüther - Varel bat sodann den Vorstand , auf eins
Reform des

Telephongebührentarifs
hinzuwirken . Jetzt würden für Entfernungenvis zu 50 Kilometer
Luftlinie 25 Pfg . Telephongebühren «Hobe», für Entfernungen
über 50 Km 1 Mk . Es wäre wünschenswert , daß der Tarif
künftig so gestaltet würde , daß für Entfernungenbis 50 km 25 Pf.,
von 50— 100 km 50 Pf. und über 100 km 1 Mk . Gebühren
zur Erhebung gelangten.

Herr Generalsekretär vr . Brandt versprach, hierauf bezügliches
Material sammeln zu wollen , glaubte jedoch darauf Hinweisen zu
können, daß in nächster Zeit alle derartigen Gesuche ziemlich aus¬
sichtslos sei» werden.

Weitere Anträge wurden nicht gestellt. Die Versammlung
wurde dann gegen 2 '/, Uhr geschloffen.



Drs Delegierten begaben sich darauf nach dem „Hotel zum
Valmoerge" , in der Nähe des Bahnhofs, wo ein sauber gedeckter
Tisch und ein von Frau Bartels in ganz vorzüglicher Weise her¬
gerichtetes Mahl der Gäste harrte . Daß es bei diesem an zahl¬
reichen Toasten nicht fehlte , darf als selbstverständlich gelten . Herr
Mühlenbesitzer Oltmanns brachte alter Sitte gemäß das Hoch
auf Se . König ! . Hoheit den Großherzog , die Regierung und den
Landtag aus , worauf Herr Bartels - Löningen die Gäste
namens des Löninger Vereins, dessen Vorsitzender er ist,
willkommen hieß und ein Hoch den Gästen brachte . Herr
Generalsekretär Or . Brandt toastete in humoristischer Weise auf
den enttvickelungssähigen und zweifellos einer gedeihlichen Ent¬
faltung entgegengehenden Ort Löningen , auf den Löninger Verein
und dessen Vorsitzenden, sowie auf Frau Bartels, welch letztere für
ein so ausgezeichnetes Mabl gesorgt habe . Herr Direktor
Gramberg hielt dann dem Verband der Handels - und Gewerbe-
Vereine eine „Grabrede", die er so nennen zu können glaubte , da
ja heute durch den Beschluß , eins Handelskammer zu gründen,
gewissermaßen auch bereits das Todesurteil des Verbandes ge¬
sprochen sei. Redner gab dem Wunsche Ausdruck, daß auch ferner
ein gutes Einvernehmen zwischen Handel und Handwerk bestehen
möge . Herr Schuhmachermeister Meyer - Varel weihte dem
Gedeihen von Handel, Industrie und Handwerk sein Glas , während
Herr H . G . Müller - Oldenburg der Handels - und Gewerbevereine
gedachte.

Nach Beendigung des Mahles wurde unter Führung ver¬
schiedener Herren aus Löningen der Ort in Augenschein genommen,
auch versäumt - man nicht, sich von dem reißenden Strom der
Hase zu überzeugen und bei dieser Gelegenheit allerlei Zukunsts¬
pläne zu entwerfen . Nicht uninteressant war der Besuch des
katholischen Gotteshauses, eines hohen , jetzt turmlosen , einschiffigen
Gebäudes, dessen Bauart namentlich beachtenswert ist, insofern als
nicht ein einziger Pfeiler die gewölbte Decke trägt, sondern ge¬
waltiges Balkenwerk dieselbe von oben hält. Es war uns in
freundlicher Weise gestattet , auf den Boden der Kirche hinaufzu¬
klettern und die riesigen Längs - und Querbalken , die hier zur
Verwendung gelangt sind, in Augenschein zu nehmen und zugleich
damit auch die herrliche Fernsicht zu genießen , die man vom
Kirchenboden aus ins hannoversche Gebiet hinein hat. Die Kirche
stammt , wie uns erzählt wurde , aus dem Anfänge dieses Jahr¬
hunderts. Am Ostende besaß sie anfangs einen Turm, der jedoch
End? der zwanziger Jahrs — vielleicht infolge schlechten Unter¬
grundes, vielleicht auch infolge mangelhafterBauart — umgestürzt
und direkt auf das Schulhaus gefallen ist, glücklicherweise eine
balbe Stunde bevor der Unterricht in der Schule begann . Eine
Frau hat ihr Leben dabei eingebüßt.

Nach Besichtigung des Kriegerdenkmals auf dem Kirchhofe
fanden die Teilnehmer sich wieder in Herrn Bartels' wohlgepflegtem
Garten zusammen , um noch ein Stündchen der Unterhaltung zu
pflegen . Mit dem Abendzuge verließen die auswärtigen Herren
das gastliche Löningen , nicht ohne Herrn Bartels und den übrigen
Herren , welche dis Führung der Gäste bei Besichtigung des Ortes
übernommen hatten , ihren Dank für den freundlichen Empfangusw.
abgestattet zu haben.

Generalversammlung der oldenburgischen
Landesviehversicherung.

8 Oldenburg , 1 . August.
Heute Nachmittag fand im „Kaiserhof" die General¬

versammlung der oldenburgischen Landesviehversicherung statt.
An derselben nahmen teil die Mitglieder der Direktion, mehrere
Mitglieder des Aussichtsrats und 30 stimmberechtigteMit¬
glieder. Zunächst fand nach Eröffnung der Versammlung die
Neuwahl zum Aufsichtsrat und zur Direktion statt . Von
den ausscheidenden Mitgliedern des Aufsichtsrates wurden
wiedergewählt die Herren F. Behrens -Hollrah , C. Ammer-
mann-Garmhausen und H. Thien-Woppenkamp, während für
das aus der Gesellschaftausgeschiedenebisherige Aussichtsrats¬
mitglied, Herrn Reiners in Helle, Herr Garnholz in Garnholt
gewählt wurde. Die bisherigen Direktionsmitglieder, die Herren
Schröder - Nordermoor , Feldhus - Zwischenahn und Tantzen-
Hobenfühne, wurden einstimmig wiedergewählt.

Dem von Herrn Schröder -Nordermoor erstatteten Jahres¬
bericht ist zu entnehmen, daß das verflossene Geschäftsjahr
für die Gesellschaft ein günstiges war. Nachstehend geben
wir eine dem Jahresbericht angeschloffene Uebersicht über den
Entwickelungsgang der seit 4 Jahren bestehenden Gesellschaft.
Die Gesellschaft nahm ihre Thätigkeit am 1. Novbr.
1893 auf und hatte nach 2 Monaten die von den
Gründern festgesetzte Minimal - Versicherungssumme von
200,000 Mk. schon überschritten. Das erste Rechnungsjahr
wurde auf 14 Monate ausgedehnt. Die Anzahl der ver¬
sicherten Tiere stieg von Jahr zu Jahr und betrug am Ende
1894 4747 Stück mit 2,030,230 Mk. Versicherungssumme, am
Ende des Jahres 1895 schon 8154 Stück mit 3,585,150 Mk.,
Ende 1896 10,359 Stückmit 4,588,780 Mk. Versicherungssumme
und am 31 . Dezember des verflossenenJahres 11,268 Stück
mit 5,108,770 Versicherungssumme. Das Anwachsen be¬
lief sich also gegen das Jahr 1896 auf 909 Stück mit
820,020 Versicherungssumme. Im Laufe der verflossenen
Verwaltungsperiode wurden entschädigt wie folgt:

1894 : 35 Pferde, 34 Stück Rindvieh und 9 Schweine.
1895 : 55 „ 72 „ „ „ 35 „
1896 : 94 „ 108 „ „ „ 18 „
1897 : 123 „ 112 „ „ „ 19 „

Gesamt: 303 Pferde, 326 Stück Rindvieh und 81 Schweine.
An Entschädigungen wurden bezahlt:

f. Pferde f. Rindvieh f. Schweine
1894 : 16,872 Mk. 7224 Mk . 494 Mk.
1895 : 25,443 „ 17,289 „ 1649 „
1896 : 46,265 „ 23,021 „ 728 „
1897 : 56,615'/« 21,607.90, , 833 '/° „

Gesamt : 145,195.25 Mk . 69,141.90 Mk . 1704 .29 Mk.
Die bisher erhobenen Prämien betrugen im Durchschnitt

der vier Jahre bei Pferden in Gruppe ^ 1,74 °/, , in
Gruppe ö 2,17 in Gruppe 6 2,87 °/>, und in Gruppe v
3,70 °/o ' bei Rindvieh 1,78 °/> und bei Schweinen 3,04 "/<>.
Die Verwaltungskosten beliefen sich

1894 im ganzen auf 6317 .48 Mk.,
1895 „ „ „ 8958 .33 „
1896 „ ,. „ 14303 .55 „ und
1897 „ ., .. 17385 . 17 .,

Bei den letzten Verwaltungskosten entfallen auf die Ver¬
treter, für Revisionsgebühren, für sonstige Mühewaltungen und
Hebungen L567.80 Mk -, auf Gehalte, Tantiemen der

Direktion, Diäten des Aufsichtsrates, Miete und Schreib¬
materialien 1889 .87 Mk., auf Schadenfeststellung 419 .60 Mk.
und auf Schreibgebühr und Revision 860 Mk.

Im Jahre 1897 waren versichert:

2887 Pferde in Gruppe zu 1,781,890 Ml.
1418 „ „ V „ 1,139.300 „
419 „ „ „ 6 „ 202,690 „ und
463 „ „ „ v „ 247,580 „

Gesamt: 5187 Pferde zu 3,371,460 Mk.
3 . Rindvieh.

5782 Stück zu 1,706,090 Mk.
3 . Schweine.

299 Stück zu 31,220 Mk.
Die einzelnen Abteilungen erforderten an Entschädigungen:

1 . Pferde für 123 Stück mit 56,615.25 Mk.
2 . Rindvieh „ 112 „ „ 21,607.90 „
3 . Schweine „ 19 „ „ 833.20 „

Gesamt: 254 Stück mit 79,056.35 Mk.
Die Todesursache der entschädigtenTiere war wie folgt:
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Pferde . . . 47 23 10 12 3 29
Rindvieh . . — 13 14 19 7 13 1 39
Schweine . . 2 — — 2 1 14

Summa 47 38 24 19 7 32 5 82
Die Verluste verteilen sich auf die 12 Monate des

Rechnungsjahres wie folgt:

Abteilung
Januar

i

Februar

A

März

g

April

!j

2 's6? August

A

September

H

Oktober

A

November

A

iS
L

Z Gesamt

-
i

summe

A

Pferde . . . 7 6 6 18 18 11 5 8 6 13 15 10 123
Rindvieh . . 2 9 8 11 18 11 5 9 8 15 8 8 112
Schweine . . — 1 2 2 3 1 4 — 3 1 2 19

Summa 9 15 15 31 38 25 11 21 14 31 24 20 254
Durch das gerichtliche Mahnverfahren mußten zur

Zahlung der Prämie angehalten werden 39 Mitglieder ; das¬
selbe hatte bei 20 sofort Erfolg , während in 19 Fällen das
Zwangsverfahren eingeleitet werden mußte.

Dem erstatteten Rechnungsbericht zufolge betrugen die
Einnahmen und Ausgaben je 116,163 .45 Mk., und erteilte
die Versammlung der Direktion Decharge.

Es folgte dann die Beratung einer Statutenänderung,
welche nach mehrstündiger Verhandlung angenommen wurde.

Neben die Molkereien aus die Entwicklung
der Viehzucht einen günstigen Einfluß ans?

s . 8 . Butjadingen , 1 . August.
Das Molkereiwesen hat bekanntlich im Lause der letzten

Jahre im gesamtenHerzogtums an Bedeutung nicht unwesent¬
lich gewonnen. Innerhalb der einzelnen Genoffenschafts¬
molkereien wie auch der mehrfach existierenden sogenannten
Sammelmolkereien sind durchschnittlich erbebliche Betriebs¬
erweiterungen erfolgt, die naturgemäß einen größeren Umsatz
zur Folge hatten . Der in zahlreichen landwirtschaftlichen
Versammlungen ausführlich erörterte Satz , „ die Genoffenschafts¬
molkereien ermöglichen, wenn sie zweckmäßig eingerichtet sind
und verständig geleitet werden, den kleineren Produzenten
die beste und vorteilhafteste Verwertung der Milch und ge¬
währen nach den verschiedensten Seiten hin sehr schwerwiegende
Vorteile "

, hat sich ausnahmslos als vollständig berechtigt
erwiesen und zwar ebenfalls in Rücksicht auf die Sammel¬
molkereien. Von den Vorteilen , welche das Molkereiwesen
dem kleineren Produzenten gewährt, sind es namentlich zwei,
die zugleich auf die Förderung der Viehzucht von erheblichem
Einflüsse sein dürsten. Einmal ist es der tägliche Empfang
von.süßer Magermilch, der in dieser Beziehung zunächstin Frage
kommt . Bekanntlichist das Verfahren derartig , daß die einzelnen
Genossen, bezw . bei Sammelmolkereien die einzelnenLieferanten
die Fettmilch der Molkerei abliefern; hier erfolgt mittels der
Entrahmungsmaschinen (Centrifuge) die Abrahmung der
Milch, während die entrahmte süße Milch an den Absender
zurückgeht , der sie vorwiegend als Viehfutter verwendet. Die
Bezahlung der für Molkereizwecke zurückgehaltenen Fettmilch
geschieht nicht mehr wie früher nach Maß , sondern erfolgt
heute — unseres Wissens wohl ausschließlich im ganzen
Herzogtum — nach dem Fettgehalte und dem Gewichte. Zur
Feststellung des Fettgehalts ist jetzt hier im Lande mehrfach
ein besonderer Sachverständiger angestellt, der in der Regel
4 Mal monatlich — auf jeweiligeVeranlassung der Molkerei
selbst — die Prüfung in der Molkerei vornimmt ; die so er¬
mittelten Ergebnisse dienen als Grundlage für die monatlichen
Abrechnungen. — Während so auf der einen Seite die täg¬
liche Magermilch dem Vieh — und zwar namentlich dem
Jungvieh — zu gute kommt , ist anderseits noch ein weiterer
Einfluß der Molkereien auf die Viehzucht konstatiert, der
zwar noch wenig erörtert worden, aber gleichwohl keineswegs
zu unterschätzen sein wird. Wir meinen die Anregung
zur Vornahme von Probemelkungen. Vielfach
ist es nämlich bei Aufstellungen der Monats-Abrechnungen
ausgefallen, daß Genossen bezw . Lieferanten bei gleicher Stück¬
zahl von Milchkühen und übereinstimmender Fütterung des
Viehes gänzlich verschiedene Resultate, sowohl hinsichtlich der
Mengen als auch des Fettgehalts der Milch erzielten. Bei
näherer Untersuchung der Ursache dieser Differenzen kam
man von selbst auf die Notwendigkeit, Probemelkungen von
Zeit zu Zeit eintreten zu lassen. Diese Art von Melkungen
hat für den Landwirt zweifache Vorteile : 1) Er lernt genau
diejenigen MilchWe kennen , welche dauernd die besten

Milcherinnen sind ; die Jahresmenge an Milch, welche die
einzelne Kuh zu liefern vermag, wird ihm bekannt. Weiß er
aber, welche Milchkuh die beste ist, so ist ihm zugleich ein
deutlicher Fingerzeig gegeben hinsichtlich der Wahl der Nach¬
zucht, denn es liegt doch auf der Hand, daß eine hervor¬
ragend gute Milcherin auch Kälber Wersen wird, die ihrer-'
seits bei richtiger , verständiger Behandlungs¬
weise gute Milcherinnen zu werden versprechen.
Daß übrigens derartige Probemelkungen von großer Be¬
deutung und erheblichemEinflüsse auf die Entwickelung der
Viehzucht sind, ist auch auswärts in landwirtschaftlichen
Kreisen rückhaltlos anerkannt worden. — Als zweiten Vorteil,
welchen die Probemelkungen gewähren, führen wir den Um¬
stand an, daß die jeweilige Einwirkung der einzelnen Futter¬
arten auf die Milcherzeugung auf diese Weise am raschesten
und sichersten erforscht werden kann.

Wir haben uns im vorstehendenabsichtlich nur mit den¬
jenigen nützlichen Folgen des Molkereiwesens beschäftigt,
welche mit der Förderung der Viehzucht in Verbindung
stehen . Andere Vorteile, wie z . B. den regelmäßigenEmpfang
des baren Geldes, der für den kleineren Produzenten zur
Führung des Wirtschafsbetriebs ganz besonders erwünscht
sein muß, oder den Zwang einer regelmäßigen, sorgsamen
Buchführung — für landwirtschaftliche Betriebe eine un¬
erläßliche Forderung , von der ein gut Teil der günstigen
Entwicklung des elfteren abhängig ist — usw . haben wir,
um nicht zu weit vom Thema abzugeraten, absichtlich un¬
erwähnt gelassen.

Aus diesen kurzen Ausführungen möge hervorgehen, daß
die Molkereien und die Viehzucht in einem engenZusammen¬
hänge stehen , und daß darum die Thatsache des Aufblühens
unserer Molkereien zugleich eine erfreulicheEntwicklung unserer
einheimischen Viehzucht evident erkennen läßt.

Stimmen aus dem Publikum.
lFür den Inhalt diesen RubrH übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Freundliche Bitte.
Herr Pastor Eckhardt wird ebenso herzlich als dringend

gebeten, die am 31. Juli d. I . in der Frühkirche von ihm gehaltene
Predigt dem Drucke zu übergeben . Dieselbe wird dann ohne Zweifel
von recht vielen gern gelesen werden und reichen Segen stiften.

Der Kircheubau im Osten der Land¬
gemeinde Oldenburg.

Die Kirchenbausrage im östlichen Teil der Landgemeinde ist
ganz unstreitig eine hochwichtige Frage, denn es handelt sich um
einen Bau, welcher voraussichtlich mehrere Jahrhunderts -überdauern
wird , und eben deshalb ist zunächst die Platzfrage die aller¬
wichtigste. Unseres Erachtens dürfte der Bauplatz so zu wähle»
sein, daß derselbe den Mittelpunkt der neuen Kirchsngemeinde
bildet , was im gegenwärtigen Augenblick die Gemeinde ja voll¬
ständig in der Hand hat. Nicht wie beim Eisenbahn - und Fabrikbau
dürfte hier die kommerzielle und verkehrsreiche Lage der Gegend
zu berücksichtigen sein, sondern lediglich der Mittelpunkt des Ge»
msindekreises, da doch alle Bewohner dieses Kreises im Norden,
sowohl als im Süden und Ost und West gleiche Pflichten , gleiche
Rechte und prozentual auch gleiche Lasten zu tragen haben , und
deshalb dürfte der Bauplatz auch so zu wählen sein, daß alle an
der äußeren Kreislinie der Kirchengemeinde wohnenden Gemeinde¬
glieder einen möglichst gleich langen Kirchweg erhalten . Dem
Vernehmen nach hat sich nun in neuerer Zeit die Vertretung der
Kirchengemeinde bemüht , einen Bauplatz für die künftige Kirche zu
gewinnen und hat dafür zunächst die Schierenbscksche Stelle zu
Ohmstede bezw. ein dazu gehörendes Grundstück in Aussicht genommen.
Dis Wahl dieses Platzes scheint keine günstige zu sein, weil derselbe
für den nördlichen Teil von Etzhorn und die ganze Schulacht Wahnbeck
höchst ungünstig liegt . Der größte Teil der Bewohnerder Schulacht
Wahnbeck würde dadurch einen über doppelt so langen Kirchweg»
ja die Bewohner zu Buttel und Ipwegermoor sogar einen dreimal
so langen Kirchweg bekommen als die Bewohner im Süden zu
Donnerschwee ; eine so schreiende Ungleichheit zu schaffen, ist unserS
Erachtens schwer zu verantworten . Man sollte durch eine solche
kaum zu rechtfertigende Handlung nicht von vornherein «inen Un¬
mut in der neuen Kirchengrmeinde erwecken» welcher schwer wieder
zu beseitigen und der Entwicklung des kirchlichen Lebens nicht
förderlich ist.

Als die Teilung der Kirchengemeinde Oldenburg zuerst be¬
schlossen wurde , da erweckte es in der Schulacht Wahnbeck die
Hoffnung , daß sie künftig einen kürzeren Kirchweg, und infolgedessen
ihre Kinder einen bequemeren Konfirmandenweg bekommen würden,
aber angesichts der vorliegenden Thatsache beschleicht dieselben ein
Unmut, welcher sich darin äußert, daß es stellenweise schon
heißt : „Wenn die Kirche in Ohmstede erbaut werden soll, dann
hätte man lieber alles beim alten lassen sollen ; wir verlangen,
als gleichberechtigte und vollwertige Genoffen der neuen Kirchen¬
gemeinde behandelt zu werden ."

Vielleicht wird man als Gmnd für den in Aussicht genommenen
Bauplatz in Ohmstede anführen, daß er zugleich ein paffendes
Begräbmsareal abgäbe . Es ist doch wohl nicht absolut er¬
forderlich, daß die Toten in der Nähe der Kirchenmauern
begraben werden , denn es giebt im Herzogtum mehrere Gemeinden,
welche sich Begräbnisplätze etwas von der Kirche entfernt angelegt
haben , und auch in der neuen Kirchengemeinde giebt es, außer in
Ohmstede , noch in jeder Schulacht hochgelegene, wasserfreie, zu Be¬
gräbnisplätzen geeignete Grundstücke. Ein Bauplatz für dasKirchen¬
gebäude und die Pastorei ist im Mittelpunkt der neuen Kirchen¬
gemeinde überall zu finden , und es liegt mithin kein triftiger
Grund vor , die neue Kirche seitwärts im Gemeindekreise zu
erbauen.

Die Vertreter der Kirchengemeinde mögen daher , ehe sie über
de» Bauplatz definitiv entscheiden, noch einmal gewissenhaft in Er¬
wägung ziehen, was der Gesamtheit förderlich ist.

Was nun die Grundfläche sowie auch den Mittelpunkt des
neuen Gemeindekreises anbelangt, so bildet die Grundfläche — wie
ein Blick auf die Karte vom Amte Oldenburg zeigt — eine läng¬
liche Form (Elipse ), deren große Axe, von Süden nach Norden
gerechnet, ungefähr mit der Etzhorner Schule zusammenfällt . Wenn
nun die Vertreter aus Etzhorn und Wahnbeck das in Vorschlag
gebrachte Willerssche Grundstück zu Ohmstede -Hoheheide oder das in der
Dille als Bauplatz bezeichnet haben , so haben dieselben den Vertretern
des südlichen Gemsindebezirks ein außerordentliches Entgegenkommen
gezeigt, welches für die Bewohner von Weißen - und Schwarzen¬
moor in Etzhorn , und besonders diejenigen von der sog. Rasieder-
Chauffee in Wahnbeck, Buttel und Jpwegerwegermovrkaum zu



rechtfertigen sein dürfte , indem doch überall geeignete Bauplätze
vorhanden sind.

Betrachte man durch liebloses Handeln die entfernt im Norden
und Westen des neuen Gemeindebezirks wohnenden Gemeinde¬

glieder doch nicht etwa als Minderwertige , sondern umfasse sie mit

gleicher Liebe gleich wie der große Meister und Hirte des Evange¬
liums fein besonderes Augenwerk weniger auf den großen Haufen
als vielmehr auf das Zerstreute richtete . X.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 2 . Aug . Kursbericht der Oldenburgische«

Spar - und Leih -Bank. Ankauf

un-3V, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgrst .,
kündbar bis 1905 . . . .

8 '/ , M . do . vo.
SvCt. do. do.
3 '/, pCt . Alte Oldenb . KonfolS
8 '/, pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
8 pCt . do. do. . . . .
8 vCt. Oldenb . Prämisn -Anleihe
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905
3 '/ , vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do.
3 '/, vCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
4PCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3V, pCt . Butjadinger Amtsv .,Hohenkirch .,Löninger
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
S'/ -pCt . garantierte Oldenb . Bodenkredit -Pfand-

briefe (kündbar ) .
3 '/ , VCt. Mindener Stadtanleihe
4pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Prior .gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital .Rente (Stücke v 4000 frk. u . darunter)
'ZpCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V« PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von lOOOifl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lotalbabn -Prioritären
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
IV , pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VH . u . VIII . , unkündbar bis 1907
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechselbank» unkündbar bis 1905 .
4 PCt . Glasbütten -Prioritätsn von 1893 , rück¬

zahlbar 102.
4 vCt . Warvs -Spinnerei -Vriorit . . rückzablb. 105
Oldmb Landesbank -Aktien (40vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten -Aktien <4 vCt . Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portüg . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warvssp .-Prior .-Akt. III .Em . (4pCt . Zins v. 1 . Jan .)
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

» » London „ „ 1 L. „ „ -
„ „ New -York „ „ i Doll . « „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden ,, ,. .
, An der Berliner Börse notienen gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank -Akrien 169,75 pCt . bez.
Oldenburg . Eiienhütten -Aktien (Augustfehn ) —
OWenb. Versicher.-Gesellschafts- Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Rrichsbank 4 PCt.
Darlehenszins do . do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, pCt.

do. do. Konto -Korreni 5 vCt.

Verkauf
pCt.

102,20 102,75
102,10 102,65

94,90 95,45
100 -

- ^ :
101

100 I 101
92 ' 93

131,35 132,15

102 102,55
102,20 102,75

95,20 95,75
99,70 100,25

100 —
101 —

99 —
99 100

100 101

100,50 101,50
100,80 101,35
101 101,55
92,10 92,65

92,30 92,90
59,10 59,65

102,20 —»
102,30 —

81,40 —
99,70 100,25

98,45 99

98,70 99

101 —

105

Oldenburg , 2 . August . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3V,pCt . Deutsche Reichsanleihe,bis 1905 unkündbar 102,20 102,75
3V, pCt . Deutschs Reichsanleihe . . . 102,10 102,65
3 pCt . dergleichen . . . . . . 94,90 95,45
3 V, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/ , pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 100 101
3 PCt . dergleichen . 92 93
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 131,35 132,15
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102 102,55
3 '/ , VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,20 102,75
3 pCt . dergleichen . . . . . . 95,20 95,75
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 101 102
3 V, vCt . dergleichen . . . . 99 100
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke L fl. 1000 .— 102,70 103,45

„ „ „ 200 .— 102 .80 103,70
4 pCt . Ungarische Goldrente , ,» „ ,, 1000 .— 102,20 102,75 <

St . äfl . SM .— u . fl. IvvimVerk . '/«—V- pCt . höher.
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 92,10 92,65

kleine do. . . 92,20 92,90
4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em . 100,50 101,50
3V, vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . 99,50 100,05
4 pCt . Creselver Eisenbahn -Obligationen . . 100,50 101,50
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 59,10 59,65

dergleichen kleine Stücke . . 59,20 59,90
4pCt . gar . steuerfreieRjäsan -Uralsk Eisenbahn -Prior,

verst. Verlosung u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen 101 101,55
3 pCt . Raab -Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,

III . Em . 77,60 78,15
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 101,20 101,75
4 pCt . Frankfurter Hhpoth .-Kredit -Ver . Anteilschein« 99,30 —
3 ' /, pCt . dergleichen . 98 98,55
3 >/x PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 99,90 99,20
3 '/, pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriese

Von 1896 , bis 1906 unkündbar . 99 99,55
3 V, PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 98,90 99,45
3V- pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1907 unkündbar . . . . 99,45 99,75
3 V, pCt . Hamb . Hyp . - B , -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . . . . . 99,40 99,70
3 V, PCt . Rhein .-Westfäl . Bod . -Kred .-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 97,80 98,35
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriese,

bis 1906 unkündbar . . . 102,70 103
3 V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 99,40 99,70
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,85 169,65

„ „ London „ „ 1 L „ „ 20,345 20,445
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,87 —

Oldenburg , 2 . August.
Bank.

Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf

168,85 l 69,65
20,345 20,445

4,17 4,22
16,87 -

pCt.
3 '/, pCt . Oldenburgische Konsols, ganzjährige

Coupons . 100
3V- PC1 . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . 100
3 pCt . Oldenburgische Konsols . . . 92
3V, pCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefe . 100
3 pCt . do. Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . 131 .35
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 101

( Stücke a 100 Mk . im Verkauf V«pCt . höher .)
3 '/, PCt . do . Kommunal -Anlechen . 99

(Stücke L100 Mk . im Verkauf V« pCt . höher.)
3V- PCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte,

unkündbar bis 1905 . . . 102,20
3 '/, PCt . do . . . . . 102,10
3 pCt . do. . . 94 .90

pCt.
101

101
93

101

132,15

100

102,75
102,65

95,45

3 '/, pCt . Preußische Konsols , konvertierte , un«
kündbar bis 1905 . . 102

3 '/ - VCt. do. . . . . 102,20
3 pCt . do. . . . . 95,20
3 '/ - pCt . Gothaer Grund -Credit -Bank -Pfandbr .,

unk. b. 1905 . . . . 99,50
3V, PCt . Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr ., unkünd¬

bar bis 1905 . . . . 99,45
3V, pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 . . 99,40
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1907 . . . 102,95
3V -pCt .Pomm .Hypoth .-Bank -Pfdbr ., unk. bis1906 99,70
4 PCt . do. „ „ 1906 102,95
3 '/ , pCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1907 . . . - 99,45 99,75
3 '/ - PCt . Preuß . Central -Boden -Credit -Pfandbriefe

von 1896 , unkündbar bis 1906 .
3 '/rpCt .Rhein .Hypoth .-Bank -Pfandbr .,unk . b. 1904
3 V- pCt . Rhein .-Westfäl . Bod .-Cred . -Bank -Psdbr .,

unk . b . 1908 . . . .
4 pCt . Rhein .-Westfäl . Bod - Cred .-Bank -Pfvbr .»

unk. b. 1905 . . . .
4V, PCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk . b. 1903,

rückzahlbar s. 102 pCt.
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente
4 PCt . Oesterreichische Goldrente
4 pCr. do . kleine Stücke .
4 pCt . Rumänische amortisable Rente von 1893
4 pCt . Ungarische Goldrcnte
4 pCt . do . kleine Stücke
3 V, pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe
4PCt . Wiener Stadt -Anleihe v . 1898 , unk. b . 1908
4 pCt . Rjäsan - Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von

1398 , unkündbar bis 1903 . . 101 101,56
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1897 , unkündbar bis 1908 . 101 101,55
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,85 169,65

dö „ London 1 Lstr. s> „ 20,345 20,445
do. „ Paris 100 Fr . » „ 80,05 81,05
do „ New -York 1 Doll , ä „ 4,17 4 .22

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , a „ 4,14 4,19
Holländische Noten 100 fl . a „ 16,88 17
Diskont der Neichsbank 4 PCt.
LoMbardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.
Oldenburger Bank -Aklien : Junge gesucht L 110 pCt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 30 . Juli 1893.

Mrk.

oq
98 .20

99,60

101 .90

103
91,95

102 .90
102,95

93,45
102.20
102,60

89,70
100 .20

102,58
102,75

95 .75

99,80

99 .75

99,70

108 .25
100
103 .25

99,55
98,50

99,90

102,20

92 .50
103,45
103,50

94
102,95
103,15

90,25
100,75

Hafer , hiesiger 7,80
russischer 7,80

Roggen , hiesiger 7,50
„ Petersburger 7,50
„ südrussischer 7,50

Welzen —

Gerste , inländische
„ russische

Bohnen
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupinen

pro Centner . _

Mrk.

6,20
7 .50
7.50
5,30

Witternngsbeodachtungeu in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat . ^ viere:
» K6.

»arvmeter
i »« ge:

mw i Zoll ».
i Li».
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gsranlirl . soliäs,
Kämmt«, Plüsch« u.

N«lort » lieferndireilt
verlange Muster mit Angabe d. Gewünschten. " " Privat «. Man

von LIten L KSU888N. 'LuLnL" Lrsfslü.

Anzeigen.
Mansholt . HausmannChr. Boedecker

läßt am
Donnerstag , den 4 . August er.,

nachm . 4 Uhr,
gutes Mähgras in der sog . Heinenwiese,
Henjeswiese , Heinenlooge und Strootwiese in
Abteilungen auf Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen , in der Heinenwiese anfangend,
wozu einladet C . Hagendorff , Aukt.

Oeffeutl. Berkaus
einer

Gastwirtschaft mit
Ausspann

Der Gastwirt Borchert Grast Hier¬
selbst beabsichtigt umständehalber seine
im Kreuzungspunkt der sehr belebten Kurwick-
ind Mottenstraße belegene früher Hayen

' sche

Besitzung
öffentlich meistbietendzn verkaufen.

In dem geräumigen , in bestem Zustande be¬
findlichen Hause wird seit langen Jahren Gast¬
wirtschaft mit bestem Erfolge betrieben . Die
außer den zur Gastwirtschaft benötigten Räumen
vorhandenen Lokalitäten bringen eine jährliche
Miete von rund 1000 ^ ein.

Die Stallungen bieten Platz für 25 Pferde.
Berkausstermin ist anberanmt auf

Sonnabend , den 6 . d . Mts,
nachm . 4 Uhr.

in dem zu verkaufenden Hause.
Für das wertvolle, sehr günstig be¬

legene Immobil find im ersten Ber-
kaufstermiu nur45,000 Mk. geboten.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein mit dem
Bemerken , daß weitereAuskunft gerne und un-
rntgeltlicherteilt wird,

E . Memmen , Auktionator.

sOeffelltlicher Verkauf
und Verheuerung.

Klein - Bornhorst . Der Vormund
der minderjährigen Kinder des kürz¬
lich verstorbenen Schiffszimmermauns
Johann Hermann Oltmann SchmeyerS
hierselbft lkstt de« beweglichenNachlatz
des Erblassers, als:

s trächtige Kühe,
1 güste dito,
S Schweine,
8 Hühner, 1 Hahn, S Küken,
L Haushund,

2 zweith . Kleiderschränke , 1 kl. do ., 1 Milch-
schrank , 1 Hangschrank , 1 amerik . Wanduhr,
2 Tische , 6 Rüschenstühle , 2 Spiegel , Izweischl.
Bett , 3 Koffer , 1 Spinnrad , 1 Haspel , 1
Garnwinde , eis. Töpfe , versch . Porzellansachen.
4 Milchtransportkannen , 1 Butterkarne , 1
dito mit Schlägel , 15 Setten . 2 Hackblöcke,
1 Stoßeisen , 1 Fischhamen , 3 Schweineblöcke,
mehrere Säcke , 1 Scheffelmaß , I Hand¬
wagen , 2 Leitern , 3 Dreschflegel , 2 Werk¬
zeugkisten , versch . Zimmergerät , 1 Lote,
1 kl. Egge , 1 Gropenkarre , 1 Borfkarre,
1 Staubmühle , 300 alte Pfannen , Schrippen,
Spaten , Harken , Forken , Krabber , Kiepen,
Gaffeln , fowie verschiedene hier nicht be¬
nannte Haus -, Küchen - und Ackergeräte;

ferner: 1 Hansen Dünger, 4 Juck
Gras znm Mähen , 8 Sch -S.
Roggen ans dem Halm, 1V» Sch .-G.
Hafer , 3 Sch . ° S . Kartoffeln,
8 Stücke verschiedeneGartensrüchte

am
Donnerstag, dm 4. August d. I .,

nachm : 4 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend ans Zahlnngs-
frist verkaufe».

Käufer wollen den Roggen , die Kartoffeln
und das Gras aus dem Roggenmoor vorher
besehen.

Rach beendigtem Verkaufe soll die
vom Erblasser nachgelassene Stelle,
bestehend aus dem Wohuhause mit an- ,
gebautemStall , reichlich 6 da Wiesen-,
Garten - und Ackerländereien, mit be¬
liebigem Antritt auf 3 Jahre in
Müller 's Wirtshanse zu Klein-Born¬
horst öffentlich meistbietend verpachtet
werden.

Kauf - und Pachtliebhaber ladet freundlichst
ein E . Memmen » Aukt.

Petersfehn . Die von D . Buchholz
nachgelassene Anbansteüe , groß 6,2209 da,
nahe der Torfverladestation Düwelshoop und
am Hauptweg belegen , welche viel guten Torf
enthält , sowie die zu Westerholtsfelde be¬

legene Wische und Buschgruud , groß
5,7149 da , wird

am Freitag , den iS . Anglist er.,
nachm . 4 Uhr»

in P . Kaysers Wirtshause zu Peters¬
fehn zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten.
Besichtiget wollen sich an Stührmänn zu
Kayhausermoor wenden.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff, Aukt.

Meine

Ofen -, Thouwaren- ll.
Berbleudstein -Fabrik

bin ich willens zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. Wohnhaus mit Anbau , 2 große
massive Hintergebäude , 1 kleines mit großem
Schornstein und 1 großer Schuppen . Grund¬
fläche 1141 lUMeter.

Für einen regen und kapitalkräftigen Mann
ein gutes , lohnendes Auskommen.

Nähere s bei _
LL.

Töpfermeister,
Uhlandstraste in Bremen:

JunuM-Verkauf.
Westerstede. Zweiter Termin zum Ver¬

kauf der den Erben des kürzlich verstorbenen
alten KötersJohann von OhlenzuWesters
scheps gehörigen Immobilien , als:
1. der zu Westerscheps an der Chaussee

belegenen

Köterstelle,
bestehend aus gutem Wohuhause nebst
Speicher und Scheune , xloa . 80 Scheffels.
Garten -, Bau - und Weideländereien , ca.
12 Tagewerk Wiesenland und xlm . 12 ka,
Heide - und Moorländereien,

2. der zu Westerscheps an dem Wege nach
Godensholt belegenen

Anbauerstelle,
bestehend aus Wohnhaus , pim . 20 Scheffels.
Garten - und Bauländereien , ca . 1 Vr Tagewerk
Wiesenland und etwas Heide - und Moorland»

ist angesetzt auf
Sonnabend, den 20. August,

nachm . 3 Uhr,
in Bölt ' s Wirtshause zu Westerscheps.

Die Bauländereien sind fast sämtlich vor¬
züglicher Bonität , und liefern die Wiesen bestes
Kuhheu.

Die Immobilien gelangen im ganzen und
stückweise zum Aufsatz.

E . Wettermau», Aukt
Edewecht. Alle, die nochForderungen

an den Nachlaß des weil . Rechnungsstellers
Fr . Becker hies. zu haben glauben , werden
hierdurch aufgefordert , spezifizierte Rechnungen
bis zum 15 . August d . I . bei mir einzureichen.
Schuldner wollen innerhalb gleicher Frist
Zahlung leisten . Auch wollen diejenigen , welche
noch Papiere , Akten und dergl . zu empfangen
haben , dieselben binnen gedachter Zeit bei mir
abfordern . Ww . Becker.

Johmisbeerenverk . Ziegelhosstt.S.



Alle Sorte»

Unterziehzcuge.
Strümpfe

für Dame » und Kinder , sowie
Socken

empfehle zu bedeutend herabgesetzte»
Preise » .

H . Hitzegrad.

-er Züchter -cs Menb. elegante« !
schweren Kutschpferdes .

'

Zu verk . Bettstelle mit Matratze.
Bockstr . 6.

L. kewLälläsr,
Vbkl - - 6o883nr1 u . praklisekkr lisrsrrl.

VormittLAS 8 — 9, naobm . 2 — 3 I7dr.
^ vU88vrvr vsmm 24.

Saison -Ausverkauf.
Sonnenschirme.

für Herren , Knaben und Mädchen,
sowie

Handschuhe.
H . Hitzegrad.

Ein Fahrrad billig zu verkaufen
Carl Heitmann , Milchbrinksweg 26.

Das Mähen oder Schneiden
von Farnkraut in meinem Busch « ist strenge
verboten«

Frau Lina zur Lohe.

l,vinvn-, Kummi- u . k
' apivr'-

Wä8okv,

sowie sämtliche

8dlip8k unö lLnawallen
empfiehlt zu äußersten Preisen

H . Hitzegrad.
Zwischenahn . Wir kaufen vom

S. d. Mts . an jeden Posten

Kronsbeeren.
Gastwirt H . Laußen in Leepenforth

nimmt ebenfalls Kronsbeeren für «ns
in Empfang.

Otdenbnrgifche Konservenfabrik,
ttokorst L i o.

Die noch vorrätigen

Kinderwagen
verkaufe wegen Aufgabe zu jedem annehm¬
bare » Preise.

H . Hitzegrad.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Verloren e. Granatbrosche im „ Ziegel-
Hof " oder auf dem Wege von dort bis zur
Teichstraße . Gegen Belohnung abzugeben

Teichstraße 4.

WM
- Verloren auf dem Bahnhofe zu

Bloh ein goldenes Kreuz , gefunden von

zwei Herren aus Oldenburg.
Dieselben werden gebeten » dasselbe in der

Exped . d . Bl . ab zugeben.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine freund¬

liche Uuterwohnnng.
Hinterm Gerberhof Nr . 4.

S Wohnungen mit Gartenl . zu vermieten
auf November . Müller , Westerstr . 12.

Osternburg . Zu verm . züm 1 . Novbr . eine
Oberwoh « . , enth . 1 St ., 2 K ., Küche, Keller,
Stall u . Gartenland . Joh . Leibeling , Carlstr.

Osternburg . Zu vermieten zum 1 . Nov.
eine geräumige Wohnung mit Gartenland.

Noppenburger CH,58 , nahe d . « . . Kirchhof.

daß Aufnahmebescheinigungen für 3jäh « ge
en köv

ein-

I
* " -

» Den Stutenbesitzern zur Nachricht,
tragungsberechtigte Stuten an die Antragsteller augenblicklich nicht verabfolgt werden können

Da nun bei den für die Stntenbesichtigungen vorzuführendm Stuten die Aufnahme
in das Stutbuch nachgewiesm werden muß , wird der Unterzeichnete aus sämtlichen Schauen
zugegen sein und eventl . die Aufnahme in das Stutbuch bestätigen.

Rodenkirchen , dm 1. Aug . 1898 . Der Stutbnchführer.

^
lULtUS 8vKÜ »8lSIV

Verband der Züchter des Menb. eleganten
schweren Kutschpferdes

Der Remmngsschlust für die am 21 . d . Mts . in Varel stattfindenden Leistungs-
prüstmgen wird bis zum S . Angnst d . I . hinausgefchoben.

. _ _ Der Vorstand.

Stottern , Stammeln , Lispeln
und sämtliche andere Sprachleiden werden unter Garantie geheilt . Prospekte gratis . Der
Kursus in Oldenburg beginnt diese Woche . Meldungen Nelkenstr . 7 baldigst erbeten.

Intern . Sprachheil -Jnftitut Walther.
Zeugnis : Hierdurch bescheinige ich, daß mein Sohn Friedrich durch das Intern.

Sprachheil -Jnftitut Walther von seinem Stottern geheilt worden ist.
Weddewarden , den 12 . Juli 1898 . Nie . Pülsch , Landwirt.

Diese Unterschrift beglaubigt : Der Gemeinde -Vorstand.
Brinkmann.

Nadorst . Auf sofort ein nicht zu junge-
WM "

Dienstmädchen
"WW

für Haus - und Landarbeiten.
Hinrich LntjeharmS.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

TIMLE.
Dienstag , den S ., und Mittwoch , deu

S . August 18S8:

Sobald ein neuer Weltbürger das Licht der Welt

« blickt und seine Existenz durch die bekannten lieblichen

Töne — dir Stimmlage ist meist noch nicht mit

Sicherheit zu ermitteln — mit entsprechendem Nach¬

druck dokumentiert hat , werden „ Mama und Papa"

vor die wichtige Frage gestellt : Womit soll er ernährt

werden ? Die beste Antwort , die darauf gegeben werdm

kann , ist die : Mit Knorrs Hafermehl , das über

200,000 Kinder regelmäßig genießen , und welches in

reichem Maße alle jene Eigenschaften besitzt , die eine

gedeihliche Entwicklung sichern ! .

Zwei große
Extra Konzerte

der

llsnöa munivipslo
6i /Vanno

aus den Mbnuzzeu (in Uniform ).
Dirigent : Was8tno i. orsnro Lupills.

Billetts im Vorverkauf bis 7 Uhr abends
ä 40 H sind zu haben in Hintzen ' s Buch¬
handlung (C . Bode ) und in der „ Union ."

An der Kasse 50 -H.
Anfang 8 Uhr.

Abwechselndes Programm.
Im Falle ungünstiger Witterung find « die

Konzerte im Saale statt. _

Z . 1. Nov . fr . Kellerwohnung m . Gartl
an ruh . Familie . 1 . Ehnernstr . 13.

Zu verm . möbl . Zimmer m . Bell . Lerchenstr . 16.

Osternburg . Zu vermieten 1 Unter-
Wohnung mit Land am Herrenweg . Nach¬
zufragen Sandstr . 39. _

°

Zu verm . zu Nov . eine Unterwohnung.
Näheres Nadorsterstr . 48.

Zu veraftermieten zum 1 . November die
Oberwohnnug Cloppenburgerstr . 28 . Preis
24 Thaler. G . H . Rehme.

Zn vermieten eine Unterwohunng mit
Land. _ Eversten , Hauptstraße 22.

Zu vermietm eine Unterwohunng (Seiten¬
wohnung ) ohne Gartenland , an ruhige Be-

Osternburg . Zu vermieten zu Nov.
d I - die Unterwohunng im Hause Esch-
straße 2 hierjelbst . Mietpreis 300 ^ x». » .

_ A . Bischofs , Aust.

Billig zu verm . auf sofort oder Nov . 2 ab¬
schließbare Wohnungen , je 2 St ., 3 K .,
Küche . Keller nebst Zubehör.

Näheres _ Nadorsterstr . 67.

Gesucht zum 1. November «ine geräumige
Unterwohunng mit etwas Garterland , am
liebsten aü der Donnerschweerstraße.

Offerten unter ll . U . an die Exped . d . Bl.
« beten.

Zu vermieten eine kleine freundliche Ober-
Wohnung zum I . Nov . 2 . Kirchhosstr . 2.

Zu verm . Stube mit Bett . Lindenstr . 9.

Zu vermieten an der Nadorstrrstraße eine
Uuterwohnnng zu 420 sowie eine Ober-
wohttnng zu 300 mit Gartenland.

Näheres F . Lübbers , Lindenstr . 21.

Suche m . Oberw . f . einzelne Damen.
Mietpreis 3 — 400 Ofener -, Blumen -,
Peter - u . Brüderstr . bevorzugt.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
Atens . Umständehalber suche für meinen

kleinen Haushalt zum sofortigen Antritt ein
einfaches , gewandtes jnngeS Mädchen gegen
gutes Salär.

Frau Kaufmann Ammermaun.

Tüchtiges Mädchen zum 1 . Nov . gesucht.
Frau Postinspektor Apel , Ofenerstr . 8.

Junger ers . Wirt sucht ein gut¬
gehendes Restaurant oder eine Gast¬
wirtschaft zu pachten event . zu kanse » .

Offerte « unter IL . Ll . postlagernd
Oldenburg. _ _

Junger Man « , w . mehrerer Spr.
in W . « . Schr . mächtig u . im Aus¬
lands gut bekannt ist , sucht eine sich
gut rentierende Agentur oder Ber-
tretnug für irgend eine Branche zu
übernehmen . Kaution k. geleistet w.
G . Handschr . « . redegewandt . Off.
« . Cl . L . postl . Oldenburg.

Wünsche sofort 6 geschickte, solide Tischler-
gesslle « in meiner Holzwerkzeug -Fabrik anzu¬
stellen auf dauernde Arbeit — event . Lebens¬
stellung.

Zwischenahn. _ I . D . Ulland.

Gesucht zum 1 . Nov . für e. kl . Haus¬
halt ein akkurates jüngeres Dienst¬
mädchen . Näheres in F . Büttner 's
Annoue -Expedition , Oldenburg i . Gr.

Geb . D ., Häusl .» tücht ., s. St . z. selbst . F . d.
Haush . e. einzl . H . od . Wjtw . mit 1 od . 2 K.
Offerten unter „ Heim " postl . Oldenburg.

Suche auf fof . u . z. Nov . Köchinnen,
Mädchen f . K . u . H ., Kindermädchen bei
größeren Kindern , sowie f. Hausmädchen geg.
h. L . f. hier u . auswärts.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Tweelbäke.
Am Sonntag , den V. August:

MU
"

Grotzer
"

W,

Eiinoeihungs -Ball
und Einweihnng meiner Kegelbahn,

wozu freundlichst einladet
G . HarmS.

VereinZchützen-
Edewecht.

Uns « diesjähriaes

Schützeufest
findet statt am

28. u. 29 . August I.
und soll in bisheriger Weise geieiert werdend

Die Verpachtung der Budeuplätze
findet statt am '

8 . August d . I . , morgen - Uhr.

_ _
D . B.

Klub „8tsät unä kanä".
Sonntag , de » V. August 18S8,

nachm . 4 Uhr aufangend:

bestehend aus Kinderbelnstignnge » ,
Spielen , Garteukonzert und folgende«

bei I . Wetjeu in Nadorst.
Entree zum Garten für Nichtmitglieder

L Person 3V
Aus der Wiese kommen Kucheubudeu re.

zur Aufstellung.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Bergnügungs -Ausschust.

Bloherfelde.
Am Sonntag , den 7 . August:

Vogelschießen u. Ball,
wozu freundl . einladet Wirt G . Meyer.

Anfang des Schießens um 2 Uhr.

Suche j . Mädchen gegen schlicht um schlicht,
sowie j . Mädchen s. feinere Landwirtsch . geg.
g. Salär z . 1. Nov.

Frau Krnse , Steinweg 4.

Erfahrenes junges Mädchen von aus¬
wärts sucht zum 1 . Nov . Stellung als Stütze
gegen Salär . Offerten unter Id . >0 an die
Exped . d . Bl. _ — _

Gesucht zum 1 . November ein tüchtiges und
ordentliches Dienstmädchen.

Ziegelhosstraße 54a , oben.

Gesucht auf sofort mehrere tüchtige

Maurergesellen
auf dauernde Arbeit gegen hohen Lohn.

G . Wnstefeld , Maüermeister,

_ Cloppenburg. _

Rastede. HosvonOLdentmrq.
_ Am Sonntag , den 7 . Aug . :

SM -
Großer Lall. "NI

Tanzabonnement 1,50
Es ladet freundlichst ein G . AhlerS.

ststst
"

Tanz -Unterricht .
"
MW

Mittwoch , den 3 ., u . Sonnabend , den 6 . d. M -,
beginnt ein neuer Kursus für Erwachsene
abends 8 Uhr bei Ww . Hinrichs , Nelken«
straße . Anmeldungen jeder Zeit dort.

Achtungsvoll N . Jmboden , Tanzlehrer.

Oläönb. Niubgessllseliati.
Sonntag , den 7 . d . Mts . :

Ausflug nach Etzhorn,
verbunden mit Sommerfest.

Gemeinschaftlicher Abmarsch präzise 3 Uhr
vom „ Kaiserhof .

"
_ ,

. lgWG -WW HDW « v.r. Eduard Hober . RvtgtjsnOruck und Verlag von B. Scharf ,n Oldenburg.



;n 178 - er „Nachrichten für Stadt und Land " vom Dienstag, den 8. Anguß 1898.

Aus aller Welt.
Kriegshelden als Ausstellungsobjekte.

Mehreren amerikanischenOffizieren, die sich bei derBelagerung
von Santiago ausgezeichnet haben, besonders dem „Merrimac"-

Helden , Leutnant Hobson, ist bereits — wie das auch nicht anders

zu erwarten war — von einem unternehmenden Impresario das
Anerbieten gemacht worden, für je 10,000 Dollar sogenannte

„Vorlesungstouren" — die aber in Wirklichkeit nichts weiter sind
als ordinäre Schaustellungen der Vorleser — durch dis Vereinigten
Staaten zu machen. Der Impresario besaß sogar die Unverfroren¬
heit , sein „Geschäft" durch den Präsidenten Mc Kinley sanktionieren

zu lassen, indem er ihn aufforderte, den jungen Offizieren Erlaubnis
und Urlaub zu der Zirkusschaustellung zu gewähren. Ein artiges
Stücklei» hat sich auch der Reporter eines „gelben" Blattes ge¬
leistet . Er hat es fertig gebracht, den gefangenen spanischen
Admiral Cervera zu fragen, ob ihm Amerika gefalle!

* *

lieber den Fürsten von Bulgarien,
der sich zur Zeit mit feiner Gemahlin und seinem Sohne Boris
jn Berlin aufhält , plaudert der Verfasser eines kürzlich über
Bulgarien erschienenen Buches folgendermaßen : „ Kein europäischer
Herrscher läßt sich von solchem Troß eskortieren wie Fürst
Ferdinand selbst bei den täglichen Ausfabrten . Voran reitet ein
Schwarm Gendarmen , dem ein Zug der fürstlichen Leibgarde
folgt; hinter der fürstlichen Equipage kommen wieder Leibgarde
und Gendarmen in umgekehrterOrdnung . Von weitem hört man
das donnernde Getrabe der Pferde, und wehe jenem, der sich nicht
schon auf fünfzig Schritte in Positur stellt, denn der Fürst hat
ein scharfes Auge . Auch die Fürstin wird von einer gleichen,
etwas weniger zahlreichen Eskorte begleitet. Selbst der kleine,
übrigens reizend hübsche Thronfolger Boris genießt bei seinen
Ausfahrten die Ehren einer Eskorte. Er sitzt bei seiner Bonne
und ist angelernt , jeden Passanten militärisch zu grüßen, da der
fürstliche Papa «S für undenkbar hält , daß irgend jemand so an¬
maßend wäre , dem künftigen Fürsten die Ehrenbezeugung nicht zu
erweisen. Jn einem zweiten Wagen folgt der dem Kronprinzen
zugeteilte Offizier , als dessen Aufgabe böse Zungen es bezeichnen,
bekannte Nichtgrüßer uck notum zu nehmend Von der Liebe und
den dynastischen Gesinnungen seiner Unterthanen für seine Person
und seine Familie überzeugt, giebt der Fürst denselben öfter im Jahre
Gelegenheit, sie in feierlicher Weise zu äußern. Als offizielle
dynastische Feiertag « werden begangen : der 5 . Januar , Geburtstag
der Fürstin, der 18 . Januar , Geburtstag Boris '

, der 14 . Februar,
Geburtstag des Fürsten, der 2 . Mai , Namenstag Boris ', 18 . Mai,
Namenstag des Fürsten, 2 . August, Jahrestag der Thronbesteigung.
Und jetzt wird auch der Geburtstag des Prinzen Cyrill oMiell
begangen. Die Bulgaren sind solcher Art besser daran als irgend
«in Volk in Europa, und wenn sie da nochnicht dynastisch bis ins

! Mark hinein werden, ist ihnen nicht zu helfen. Dazu kommen
drei internationale Feiertage : die Befreiung Bulgariens , St . Cyrill
und Methud und der Sliwnitzatag . Noch sind zweiundzwanzig
offiziell begangene kirchliche Feiertage, sodaß die glücklichenBulgaren
insgesamt gegen 90 Tage im Jahre , also genau jeden vierten Tag
in äolos kur nisuts verbringen können. Dabei ist das im strengsten

. Sinne des Wortes zu verstehen, da alle amtliche und geschäftliche
Thätigkeit vollständig ruhen muß . Ganz sultanisL ist das Vorgehen
des Mrsten bei Ordensverleihungen, die er als Ausfluß seiner
Machtbefugnis und seines Gnadenrechts betrachtet. Dabei ist er
unberechenbar. Einmal streut er sie förmlich verschwenderischaus,
dann wieder zeigt er sich unnötig sparsam. Bei den Antritts¬
besuchen bei den befreundeten Höfen hat Prinz Ferdinand nicht
weniger als tausendzweihundert Ordensauszeichnungen verliehen,
darunter Hundertweise an Unbekannte, an Ordensjäger , die um eine
Audienz baten, sich einschrieben oder direkt ein Kreuzchenverlangten.
Der Ordenskanzler hatte sechs Wochen lang mit der Ausstellung
der Patente zu thun ."_ _

Griese von zarter Hand.
Humoristische Skizze von Hugo Klein (Wien ) .

(Nachdruck verboten .»

Gegen 1l ) Uhr vormittags versammelten sich die
Damen , die in der Villa Tristan in St . Wolfgang wohnten,
zum gemeinsamen Frühstück auf sder kleinen Terrasse , die

auf den See ging . Die meisten verließen erst spät das

Lager — man ist doch nicht in der Sommerfrische , um sich
in seinen Bequemlichkeiten stören zu lassen ! Nur Frau
Mathilde , die stark zu werden begann und sich viel Bewegung
machen sollte , kam um diese Zeit schon erschöpft von ihrem
halbstündigen Waldspaziergang zurück , und die schöne Frau
Viktorine , die eine leidenschaftliche Radfahrerin war , hatte
bis zum Frühstück — die Sonne brannte am Morgen nicht
so stark , um den Teint allzusehr zu gefährden — einen

mehrstündigen Ausflug erledigt.
Von der kleinen Terrasse bot sich eine entzückende

Aussicht auf den spiegelhellen , leuchtenden , bergumrahmten,
waldumkränzten See . Ein würziger Windhauch wehte von
den Bergen herab , und ein nicht minder wohliger , wenn
auch von jenem durchaus verschiedener Dust stieg aus der

umfangreichen Kaffeekanne auf , die die Hauswirtin mit
Milch , Butter , mürben Kipfeln und goldbraunem Kuchen
herbeischleppte.

Trotz dieser Annehmlichkeiten des Lebens waren sämtliche
Damen an diesem Morgen sichtlich verstimmt . Ihr Appetit
ließ zwar nichts zu wünschen übrig — das ist eben der

Vorzug der Höhenluft , daß sie jeden seelischen Kummer be¬

zwingt — aber ungewohnte Verschlossenheit und über¬
raschende Schweigsamkeit waren bedenkliche Zeichen geheimen
Verdrusses.

Endlich ergriff Frau Julie , eine Dame mit spitzem
Kinn , das verschmähte Wort , indem sie sich zu ihrer Nach¬
barin wandte:

„ Nun , Frau Viktorine , Sie haben ja heute einen Brief
erhalten . . . Aus der Stadt ? Und ? Hat er angenehme
Nachricht gebracht ? "

„Mein Mann schreibt mir , daß er wieder keine Zeit
hat , am Sonntag herauszukommen . " Die Stimme klang
sanft und süß und gleichmütig wie immer , nur die Augen
der schönen Frau funkelten im Zorn.

Die Dame mit dem spitzen Kinn zog ein zusammen - '

geballtes Papier aus der Tasche , entfaltete es , strich es glatt
und sagte : „Ganz wie der meine . . .

" Dann las sie vor:

„Verzeih , liebes Kind , aber die Geschäfte häufen sich , ich
muß meine Sehnsucht fbezwingen ; es ist unmöglich , abzu¬
kommen . . .

"

Im Nu hatten auch die anderen drei Damen zerknitterte
Briefblätter hervorgezogen und ergänzten aus ihren Episteln
den Vortrag.

„ . . . Denke Dir, " verlas Frau Ottilie , „die große
Maschine in der Fabrik ist gebrochen , wir müssen die ganze
Woche , vielleicht auch den Sonntag , arbeiten , um sie wieder
in Stand zu bringen . Ich bin trostlos , vielleicht hier
bleiben zu müssen , aber Du weißt ja , es geschieht nichts,
wenn der Herr aus dem Hause ist . " Und Frau Otülie

fügte prophetisch hinzu : „Die Maschine wird ganz sicher nicht
bis zum Sonntag heil . "

„Unglaublich, " murmelte Frau Mathilde . Und dann
verlas sie mit halblauter Stimme abgerissene Sätze aus

ihrem Briefe : „ Geschäftsfreunde aus Paris . . . wichtige
materielle Interessen . . . Vertragsabschlüsse . . . Fremden¬
führer wider Willen . . . " Ein kurzes , spöttisches Lachen
schloß die Citate ab.

„ Ach , mein lieber Schatz , wie bin ich untröstlich ! "

verlas Frau Wilhelmiue , mit drolligem Humor die Zärt¬
lichkeit des Schreibers persiflierend . „ Denke Dir , eine

Konferenz im Ministerium — ich bin dringend berufen . . .
Eine Konferenz — am Sonntag ! Wie grausam zerstört sie
meine schönen Absichten ! "

Die Damen konnten sich des Lachens nicht erwehren!
Dann aber wurden sie plötzlich wieder ernst , falteten ihre
Briefe zusammen , und eine kurze Pause trat ein.

„ Es scheint ja , daß die Herren viele Geschäfte in der

Stadt haben, " sagte dann Frau Julie mit beißendem Hohn.

„ Oder viel Unterhaltung, " klang es wieder sanft und

melodisch von den Lippen der schönen Viktorine.

„ Ja , lieber Gott , hier giebt es zwar viel schöne Natur,
aber sie schließt die Langeweile nicht aus, " bemerkte Frau
Mathilde mit einem leichten Seufzer.

„ Die Herren brauchen Zerstreuung,
" sagte Frau Ottilie,

„ wie wär ' s , wenn wir ihnen auf dem hohen Trimm ein

Tingeltangel einrichteten ? "

„ Sich die ganze Woche als flotter Strohwitwer in der

Stadt amüsieren und an : Sonntag noch die eigene Frau
unterhalten — das ist offenbar zu viel verlangt ! " rief Frau
Wilhelmine sarkastisch.

Sie schwiegen wieder einen Augenblick , dann brach Frau
Viktorine mit ihren zarten Händen einen neuen Kuchen an,
lächelte malitiös und sagte : „ Wenn ich wollte - wäre
er da ! "

„ Hm , ja . wenn man wollte ! " wiederholte Frau Julie,
und die Worte fanden ein Echo im Kreise.

„ Warum wollen wir eigentlich nicht ? " fragte Frau
Viktorine plötzlich , und die weiche , flötende Stimme hatte
mit einem Male einen entschiedenen aufrührerischen Klang

gewonnen . „ Wir müssen wollen . . . ? Jedenfalls gehe ich,
was meine Person anbelangt , jede beliebige Wette ein , daß
mein Mann am nächsten Sonntag hier sein wird . Und

auch Sie , meine Damen , sollten Ihre Macht zeigen — das

ist doch die geringste Genugthuung , die wir uns verschaffen
dürfen !" Und da aller Kuchen verzehrt und auch die Kaffee¬
kanne schon leer war , erhob sich die erzürnte Dame lebhaft
und sagte : „ Ich schreibe ihm sofort . "

„ Ich auch — ich auch ! " ertönte es in der Runde , und

rasch und mit flatternden Röcken eilten die Damen in ihre
Wohnungen.

An demselben Tage wurden die folgenden fünf Briefe

nach der Hauptstadt abgesandt:
1 .

„ Wie schade , liebes Männchen , daß Du am Sonntag
nicht herauskommen kannst , es ist hier wunderschön , so
poetisch , es läßt sich auf Waldbänken so herrlich träumen . . .
Denke Dir . auch die pikante Aranka Teremtette , die

ungarische Soubrette , für die Du schwärmst , ist hier . Und

Toiletten hat sie , einfach entzückend . Ihr Bicycle -Kostüm
ist ein Gedicht — mit kurzen „ Strophen

" und reichem

„ Inhalt "
. Sie ist natürlich von vielen Herren umschwärmt,

doch verkehren auch wir Damen gern mit ihr ; in der Sommer¬

frische wird man bald bekannt , und es wäre lächerlich , hier
zimperlich zu thun ; wir sind froh , einen solchen Schatz von

Heiterkeit hier gefunden zu haben . Du hättest Deine Freude
an ihr , denn sie ist im Privatleben ebenso herzig wie auf
der Bühne . Aber Du hast recht , liebes Männchen , daß Du

Dich nach der vielen Arbeit mit der Reise hierher abhetzest.
Es ist ja aus anderen Gründen sehr erfreulich , daß sich die

Geschäfte häufen , aber achte darauf , daß Du eine Ueber-

anstrengungOvermeidest . Du mein armes Männchen ! Mußt
in der heißen Stadt schwitzen , während ich mich hier im

Hochgebirge , an den herrlichsten Seen , ergehe . Ich mache
mir manchmal wirklich Vorwürfe — und wie ich Dich be-

daure ! Nun leb ' wohl , mein liebes Männchen , ich schicke
Dir 1000 Küsse.

Deine besorgte
Mathilde.

L . 8 . Die Teremtette läßt zwar , um gewissen Ver¬

folgungen zu entgehen , in den Zeitungen verbreiten , sie ver¬

bringe die Ferien in der Heimat , sie bleibt aber jedenfalls
noch bis in die nächste Woche hier.

? . 8 . Wenn Du nicht herauskommst , so schick
' mir

doch wenigstens das hübsche Touristen -Kostüm , das Du mir

versprochen hast . Deine Geschäfte gehen ja gut !"

2.
„Das mit der maschin lieber Alter ist doch ein seer

Unangenehmer zwischenfall mir get es gutt ich thu den

Ganzen tak nur Essen und Trinken wir haben nämlich eine

unbezallbaare Wirthin unter sechs sieben gäng -en am mittak

thut Sis nicht und am Abend drei vier heute hatten wir

Capaun mit Hascheh und Ragguh von trüffeln gefüllt denk

Dir Ein pfundt trüffeln nihmt sie zu ein Capaun das

Hascheh aus zahrten Hühnerbrüstchen mit dem sonstigen
darin - ist sie eine Speziaaliteht der Capaun war mit Speck-

fchnitte und Gewürtz belegt dazu braune sohs mit Zucker
und Zitronen in gluth gedünstet das Ragguh darüber ich

sag
' Dir das war ein Capaun von dem kann man träumen

ich weiß ja die alte Brigitt kocht gutt aber so etwas bringt
sie Dir nicht zu stand und alle tak hat sie etwas neues

Heute meinte die Hauswirthin nämlich krepsen die Du ja so

gerne haben wir hier Ueberfluß nächsten Sonntag kriegen
wir krepsen in Sahne mit schampinjons Spargelköpf und

Spanischen zwiefel soll etwas auserlesens sein wie die Hof-
rättin sagt also sei gegrüßt würd dir gutt thun acht Tak

hier Essen sag der Brigitt sie soll reinemachen nicht vergessen
und dem schuster er soll mir ein Paar Lichte schuh schicken
die uumer weiß er schon

Deine treue
Ottilie.

wenn ich einen Fehler in Rechtschreibung gemacht habe,
! so Schreibs mir
! Die Brigitt soll die marillen nicht zu Theuer kaufen

E zu den marmelahten hier sinds seer Mich . "

3.

Ich bitte Dich , schicke mir gleich Geld — so viel Du

hast — kannst ja das ganze Jahr Geizhals sein — ich
trage ja ohnehin alles geduldig - aber wenn man in
der Fremde ist , kann man nicht alles so berechnen-
hier ist nämlich hohes Spiel — — ich habe das ganze
Geld , wonnt ich bis Ende August auskommen soll , verspielt
— — und Ehrenschulden habe ich auch gemacht-
man kann nicht zurückstehen - die muß man bezahlen
— also raffe zusammen , was Du hast — und schick es mir
- ich bin über den Verlust in solcher Aufregung —

ich kann gar nicht schreiben — ich schließe auch wegen der
! Post — so viel habe ich im Leben nicht verloren — —

unverantwortlich , eine Frau so ohne Geld dastehn zu
I lassen-

Deine verzweifelte
Julie.

Die Summe , die ich verloren habe , will ich Dir gar
nicht sagen — erst nach und nach - "

Z
4.

z „ Mein armer Karl ! Also wirklich ? Du kannst nicht
S herauskommen ? Wie ich Dich bedauere ! Müssen die im

Ministerium auch im Sommer konferieren ! Ich erlaube mir
keine Bemerkung darüber — um den schuldigen Respekt nicht
zu verletzen , den Du ja immer beobachtet haben willst , trotz¬
dem das Ministerium nie Rücksicht auf die Frauen nimmt
— aber — ich sage nichts wie „ aber " . Hier nichts Neues.
Einen interessanten Gast haben wir — denke Dir , den
Sultan von Kung , mit Brillanten auf der Mütze , daß man
sich nicht satt sehen kann . Tragen in Kung die Frauen auch
Brillanten auf den Hüten ? Es wäre eine sehr schöne Mode!
Du bist imstande zu sagen , die Frauen in Kung tragen
überhaupt keine Hüte . Das sähe Dir ähnlich . Ist aber un¬
denkbar . Ich kenne Deine Späße . Der Sultan ist ; sehr

i leutselig , spricht die Leute auf den Spazierwegen an —
> englisch — und wenn sich einer mit ihm unterhalten kann,
s so giebt ihm der Sultan gleich seinen Orden , Leoparden-
d orden oder so etwas . So einen könntest Du auch kriegen,
» wenn Du hier wärst . Du hast ja noch so wenig , könntest
g ihn ganz gut gebrauchen und die Brillanten mir schenken»

denn die Leoparden sind in Brillanten . Aber freilich , Du

kannst wegen dieser unglücklichen Konferenzen nicht kommen,
was nützt Dir jetzt Dein Englisch ? Schreibe mir aus¬

führlich , denke manchmal ein bischen an mich und sei viel¬
mals geküßt von

Deiner Wilhelmine.
Denk Dir , ein gewöhnlicher Rechnungsrat hat auch den

Orden bekommen ! "
5.

„Liebster ! Sei doch so freundlich und schicke mir das
Tandem , das Du ja während meiner Abwesenheit nicht
brauchst . Gruß ! Jn großer Eile

Viktorine . "
* *

*
Am nächsten Sonntag trafen die Herren Ehegatten

sämtlich „ zufällig " in St . Wolfgang zusammen.

Kampsgenossen -Verein
Oldenburg.

_ Offizielle Bekanntmachung des Borstandes.
1 . Diejenigen Vereinsmitglieder , welche die „ Denkschrift

zur Feier des SSjShrigen Bestehens des Olden¬
burger Kriegerbuudes " noch nicht abgeholt haben , wollen
dieselbe beim Kameraden Bäckermeister Gent , Heiligengeist«
straße 2 , in Empfang nehmen.

2 . Ebenso wollen diejenigen Vereinsmitglieder , welche

das „ Jahrbuch des deutschen Kriegerbundes,
Kalender für L8SS ", zu empfangen wünschen, ihre Namen
in die im Vereinslokal ( Markthalle ) ausliegende Liste eintragen.



Bekanntmachung.
Anfanq November d . I . wird eine größere

Anzahl Dreijährig - Freiwilliger bei den See¬
bataillonen zur Einstellung gelangen.

Die Dreij .-Freiwilligen müssen gern . § 11, 3b
Mar.-Ordn . von kräft. Körperbau , mindestens
1,65 m groß und von guter Sehleistung sein.

Auch wird die Anforderung der Tr open -
dienstfähigkeit an dieselben gestellt, da sie
im Frühjahr nächsten Jahres nach Kiautschon
entsandt werden müssen.

Geeignete Leute haben sich unter Einsendung
des Meldescheins und sonstigerZeugnisse, sowie
unter Angabe der Körpergröße möglichst
bald direkt an das Kommando des I . See¬
bataillons in Kiel bezw . des II . Seebataillons
in Wilhelmshaven zu wenden.

Anmeldungen ohne diese Papiere re- bleiben
unverücksichtigi.

Oldenburg , 29 . Juli 1898.
Bezirkskommaudo II.

Immobil - Verkauf
zu

Helle und Aue.
Zum Verkam der Immobilien des Haus¬

manns Joh . Reuters zu Helle ist 3 . und
letzter Termin angesetzt aus

Sonnabend, den 6. August,
nachm . 4 ^ Uhr,

im Gasthaus zu Dreibergen . Abfahrt
des Dampfers nach Dreibergen um 4 Uhr
von Meyers Hotel.

Es gelangen zum Aufsatz:
1. Die Vollerkenstelle m He!le,

in einer Gesamtgröße von SSL lls,
— 530 Juck oder 1VC0 Morgen.

Hierunter etwa 6V Hektar Acker¬
land und ISO Hektar — ^ « Tage¬
werk Wiesen und Weiden . Der Rest
besteht zum größten Teil aus Holzungen.

Außer den in sehr gutem Stande befind¬
lichen Hauptgebäuden befinden sich auf der
Stelle 7 Heuerhäuser oder Kötereien.

Es ist hier Gelegenheit geboten,
einen bedeutenden, gut arrondierten
Grundbesitz zu erwerben.

2. Die Hausmannsstelle M
Aue-

unmittelbar am Zwischeuahner See
gelegen.

Dieselbe hat eine Größe von V8
Hektar, worunter etwa 45 Hektar
Acker - und Weideländereien, sowie
S5 Hektar beste Wiesen.
Diese Stelle gelangt auch stückweise

zum Aussatz.
(Die früher Ahlerssche Stelle in Asch¬

hausen ist verkauft.)
Der Antritt kann nach Wunsch der Käufer

jederzeit geschehen.
Bemerkt wird noch , daß die Besitzungen sä

1 und 2 an den neuen Amtschausseen liegen
und somit bequeme Verbindungenhaben.

Die Karte der Besitzungen, sowie die näheren
Bedingungen liegen schon vor dem Termine
bei dem Unterzeichnetenaus, und wird auf An¬
frage auch briefliche Auskunft gern erteilt.

Weitere Verkaufsaufsätze sind vom Ver¬
käufer nicht beabsichtigt, und soll in diesem
Termin bei irgend annehmbaren Geboten der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Zivisch enaHn. Aeldhus , Aukt.

Zwischenahn. Als Kurator über das
hiesige Vermögen des abwesendenBuch¬
druckers Bischofs von hier beabsichtige ich
am
Donnerstag, Len 4. August L. I .,

nachm . 4 Ahr auf. ,
in I . Eilers Gasthause hierjelbst:

1 Ben, 1 Bettstelle, div . Kleidungsstücke,
1 Kommode, 1 Tisch , xlw. 36,000 Couverts,
Schreib - und Briefpapier , Visiten- und
Menu -Karten, Märchen- und Bilder-Bücher,
Schiefertafeln, Griffel, Bleisedern, Kinder¬
spiele usw -,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zu
verkaujen.

Kausliebhaber werden eingeladen.
B . D . Oltmanns.

Alismkanf i« Men
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

vr . wert.
SicrssLoxS 's

unü Kneipplcur - ^ nslalt.

ILlAsLüxol
bei Osnabrück

r
i

^
ZLrrßLS -

das feinste und ergiebigste Präparat.
M r» S « « - 8? I «» is »

zu puäliings , r>lio !it8 p 8 !8 ön, Ssnälortsn, rur Vsräivliung von 8UPPVN , Sauvon,
gskoodtom Obst , Oacso vortrefflich. Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht
speziell geeignet, erhöht die Verdaulichkeit der Milch.

Zu haben in den meisten Kolonialwaren-, Delikatessen - u . Drogen - Geschäften
in Vi und V2 Piund-Paketen deutschen Gewichts.

Vertreter : Herr kt . » rvckeilcklek , Oldenburg i . Gr.

A IMMd L Go . ,
Vieh -Kommissionsgeschäfts

Fernsprecher 1887,
bringen sich ihren Herren Interessenten anlässig des bevorstehenden Beginns der Weide-
Vkison in empfehlende Erinnerung.

In 18SK 3448 Rinder
_ , _ .. 1897 3758 do. l nach Gewicht

verkauft.

Apfelsinen,
süß u. saftreich, empf.

_ D. G. Lampe.

Bramschw. Honigkuchen
in feinster, frischrr Ware, L Vr 40 H , bei
Tafeln billiger empf.

D . G . Lampe.
Prima Edamer Käse,

vollsastigenSchweizerkäse, pikantenHol¬
ländischen Rahmkäse empf

D . G . Lampe.

L V-
Ostsries. Kümmelkäse
ÜA25 <H empf . D . G . Lampe.

Ger Aale u Bückinge, feinsteMatjes¬
heringe L Stück 15 <Z, marinierteHeringe
sssStück 10 -Z, empf . D . G . Lampe.

Theodor Schütte»
Haarenstr. SSs.

Maschinenstrickerei.
Anfertigung nach Maß.

Sroßes Lager in Wollgarnen,
Unteyeugen «. Strumpftvareu.

sn gras L sn üekail.

Zu verkaufen eine
geistthor belegene

vor dem Heiligen- !

Besitzung
bestehend aus einem zu 3 Wohnungen ein¬
gerichteten Hause nebst Anbau und
Garte». Von letzterem läßt sich ein Bau¬
platz abtrenneu.

E - Memmen, Auktionator,
Tbeaterwall 9.

Bürgerselde . Empf. mich z . Anfertigen
von sämtl. Tischlerarbeiten ; nur gute, dauer¬
hafte Arbeit wird zu billigen Preisen geliefert.

Gleichzeitig habe sehr schönen Kleiderschrank,
1 Kinderbettstelle, 1 Kommode, 2 Tische abzu¬
geben . D . Mehlhop , Tischler,
Nedderendsweg 17 , in d . Nähe d . Alexanderstr.

Fahrrad,Halbrenner, zu verkaufen.
Haarenstraße 22 , rechts.

Osternburg.
Schweine.

Zu verkaufen halbgroße2
Sondstr . 53.

Wirtschafts -Berkans.
Eine kier belegene slottgehende

Wirtschaft
Verbunden m . Kolonialwarengeschäst,
nebst großem, schönem

Tanzsaal ,
"ZW

Garten und doppelter Kegelbahn,
habe ich in Auftrag mit bel . Antritt
preiswert zu verkaufen.

Der Umsatz an Bier und Schnaps rc. ist
bedeutend, auch wird das Kolonialwarengeschäft
mit bestem Erfolg betrieben.

Die Gebäude sind sämtlich neu und der
Neuzeit entsprechend eingerichtet.

Osternburg b. Oldenburg.
A . Geerken, Schulstr. 22.

Grsßs Betten 12 Mlr.
mit rothem, grau - rothem

oder weiß - rothem Intet
rnit gereinigten neuen Federn (Ober-

! bett , Unterbett und zwei Kiffen) .
An besserer Ausführung , . Mt- U>,—
desgleichen l ' Is- schläfrig . . . „ 20,—
desgleichen 2 - schläfrig . . . „ 25 —
Versand bei freier Verpackung gegen

i Nachnahme.
W Rücksendung oder Umtausch gestattet.

! Hrinrich Weißknlierg,
! Berlin tlO., Landsbcrgcrstr . 39.

Widerruf.
Der für Krumland Erben

in Bornhorft auf den 6 . August
d. I. anstehende Verkauf

fällt ans.
E . Memmen , Aukt.

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fischer) .

Behandlung ev . schmerzlos. Niedrige Preise

Thein - Pianos,
Fabrikat ersten Ranges.

Man verlange Preisliste.
Otto VlrvLn,

Pianoforte- Fabrik, Bre men

Verschiedeneneue

Fahrräder
zn bedeutend herabgesetzten Preisen.

O. Lambrecht,
LU -DS

^ledsnä . Ltal. SsüüAsI gut u . billig I
SVSLiedsu vM . vsrlLugs krsislists >
I von sn 8 l̂ alvriu lllm L. o . I
I Lrosser Import itsl . kroänklv.

kauft

Kronsbeeren,
Johannisbeeren

und kleine , rote zartschalige
Stachelbeeren

I . Brnns , Donnerschweerstr. 31.

Zu verkaufenein sehr gut erhaltenes,
wenig gebrauchtesDamenrad, 130

DonneriiMweerstr . 3 ? .

Kurort Grmid am Harz.
W . Römers Hotel Rathaus.

Billige Preise. Beste Bedienung.
_ Pension bei längerem Aufenthalt ._

Hausende geheilt
von Gicht, Rhen,
matirmus , Ma-
«enleiden, Nervo¬
sität,Asthma,Läh¬
mungen, Krampf,
Herzklopfen,Bett¬
nässen, Schwin-
delanfälle , Me-
lancholie,Avv-tit.
u. Schlaflosigk-it,
Kopf- und Zahn¬
schmerzen, Frau¬
enleiden, Ohrensausen, Influenza eie.
durch dar

Elektvo-Bolta-Krerrz
und di° Mektro-Bolta -Nhr

» « . v . » . 8850»
Wie die vielen Dankschreibenderjenigen
bezeugen, die das Volta -Kreuzoder die
Bolta -Uhr tragen. Bei Personen, die
stetr da» Volta -Kren» oder die Volta-
Uhr tragen , arbeitet da» Blut und da»
Nervinshstem normal und die Sinne
werden geschärst, wa» ein angenehmer
Wohlbefinden bewirktunddiekörperliche
und geistige Kraft «rhödt. Das Volta-
Aren» oder die Bolta -Uhr werden «tn-
sichtbar ans der nacktenBrust getragen.

Preis pr. Kreuzod.Uhr, d-ftebendau»
1 elektrischenElement nur Mk. 1,30.

Neu ! Doppel-Volta -Lreu)
°d°. Doppel-Volta-Uhr,

bestehend- u» 3 elektrischenElement« ,
daher dreifach rascheWirkung.

Preis pr. Stück Mk. 3.—
Segen Einsendung de» Betrages und
20 Vf . für Porto <auch Briefmarken)
postfrei. Nachnahme SO Pf . mehr.

Warnung ! Es giebt werthlose
Nachahmungen; man bestelle nur tei
der gerichtlich eingetragenen Firma:
M . Fcitb . Berlin !>',» . >8, Kaiserstr. « .

Das gesamteWarenlager der Firma

«k. OrUvk,
Haareustraße 48,

soll zu bedeutend herabgesetzten Preise«
geräumt werden.

In nachstehendenArtikeln bietet sich ein»
besonders günstige Gelegenheit zu vorteilhaft«
Einkäufen.
ölousenlismüsn , Kragen , klansekistlen

8etileifsn , Kickte! , ^ isckienniieke,
tvei88S üöclrs, lisusscküi 'rsn , Kücken

scliickrsn, länüslsckürren,
Kinüsnsckürrsn,

lisnüsctiusts in Klacee, 8sil!s, iE
unü Lsumwolle,

kckümpfs , Koi-8stt8.
. . . .

Gebrauchtes Damenrad
(Dürkopp) billigst abzugeben.

0 . l-ambeeebt,
Strümpfe, SockenMd

Sehr aroße Auswahl , dilliae Preise.
W . Weber,

Unterkollekteure.
Zur bevorstehenden 246 . Landeslotterie

habe ich unter
günstigen Bedingungen

noch Lose an solvente Abnehmer. in Sub-
kollektur abzugeben.

D . M . Brageuheim,
Hauptkollektion,

Güstrow, Hageböckerstraße 7.

Verantwortlicher Revatreur: I)r. Eduard Höo « r, Ryranonsdruck und Lerlag von B . Scharf m Oldenburg.
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